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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Rom, 29. Juli. (W. T.) Der deutſche Ge ⸗ 
ſandte v. Schlözer überreichte dem Papſte auläßlich 
ſeines 50 jährigen Prieſterjnbiläums ein eigen⸗ 
händiges Glückwunſchſchreiben des Kaiſers Wilhelm 
er einer kunſtvoll durch koſtbare Steine geſchmückten 
tra. 


Politiſche Neberſitt. 
Danzig, 29. Juli. 
Die Zuſammeukuuft zwiſchen Bismarck und Kaluoky. 
Geſchäftige Berichterſtatter unterziehen ſich be⸗ 
reits der Mühe, den weſentlichen Gegenſtand der 
bevorſtehenden Kiſſinger Beſprechungen zwiſchen dem 
Fürſten Bismarck und dem Grafen Kalnoky feſtzu⸗ 


ſtellen. Sie bezeichnen als ſolchen den deutſch⸗öſter⸗ 


reichiſchen Handelsvertrag, ſcheinen damit aber nur 
zu beweiſen, daß ihnen der Zweck und die Be 
deutung dieſer alljährlichen Miniſterbegegnungen 
unbekannt find. Bei den regelmäßig wiederkehrenden 
Zuſammenkünften der leitenden Staatsmänner 
Deutſchlands und Oeſterreich⸗Ungarns handelt es 
ſich nur darum, die allgemeinen Geſichtspunkte für 
die Regelung der ſchwebenden internationalen 
Fragen feſtzuſtellen, eine gegenſeitige Verſtändigung 
darüber zu erzielen und auf dieſe Weiſe das deutſch⸗ 


öſterreichiſche Friedensbündniß neu zu hefeſtigen 
und gegen etwaige Meinungsverſchiedenheiten von Geſellen im Falle groben Vergehens vorzu⸗ 
vorn herein ſich zu ſichern. Was die bevorſtehende 


Erneuerung des deutſch⸗öſterreichiſchen Handels⸗ 


vertrages anlangt, ſo ſind die Vorverhandlungen 
darüber von Cabinet zu Cabinet bereits geführt 
worden. Die eigentlichen Verhandlungen werden von 
beſonderen Bevollmächtigten, wie ſchon berichtet 
wurde, in Berlin zum Abſchluß gebracht werden. 
Es iſt deshalb wenig wahrſcheinlich, daß darüber 


auch zwiſchen den leitenden Staatsmännern in 


Kiſſingen unterhandelt werden wird. 
Der Nutzen der Viehzölle. 


Die Viehzölle ſind auch angeblich zu dem 
Zwecke eingeführt worden, um der Landwirthſchaft 


den nöthigen „Schutz“ zu gewähren; aber auch 


unter den Landwirthen haben ſelbſt viele Lobpreiſer 
eſonders dafür er⸗ 


der ee ſich nicht 
wärmt. Sie find mehr der ſchutzzöllneriſchen 
Theorie zu Ehren eingeführt worden; da alles ver⸗ 
euert wird, muß es mit dem Vieh auch ſo 1 5 
chehen. Häufig iſt es die Landwirthſchaft ſelbſt, 


r von Zuchtthieren und in manchen 


bairiſche Centrumsabgeordnete, die ſonſt für alle 


möglichen Zölle ſchwärmen, ſind mit großem Eifer 
für die Nothwendigkeit dieſer Erleichterungen einge⸗ 
treten. Wo ſolche nicht gewährt find, müſſen 
einfach die betreffenden Landwirthe den Zollbetrag 
bezahlen. Auch bedarf die Viehzucht des Exports nach 


dem Ausland, und da man in Folge des Vor⸗ 


gehens Deutſchlands z. B. in Frankreich Viehzölle 
eingeführt hat, ſo iſt unſere Landwirthſchaft auch 


dadurch geſchädigt worden. 


Ferner: die Zucht eines Schlachtthieres von der N 
vollzieht 
in einer landwirthſchaftlichen 


Geburt bis zur Beendigung der Maſtun 
ſich vielfach nicht 
Haushaltung, ein Thier geht vielmehr oft durch 
mehrere Hände, und jeder verdient etwas daran. 
Je nach Boden, Lage und Abſatzgelegenheit iſt es 


für einen landwirihſchaftlichen Betrieb oft vortheil⸗] L 


haft, die Zucht mancher Thiere nur in einem 
gewiſſen Lebensalter zu betreiben. In einem Theile 
Pommerns iſt es z. B. ſelbſt mit der Gänſezucht ſo: 


auf dem engeren Höhenrücken im ſüdöſtlichen Theile 


der Provinz findet die Aufzucht ſtatt; im Auguſt 


werden dort die Gänſe von Händlern aufgekauft 
und in Heerden von Tauſenden bis in die fruchtbaren 


Dörfer in der Nähe der Küſte getrieben; hier findet 


dann die Fettmaſt und der Verſandt nach Stettin, 
Berlin u. ſ. w. ſtatt. Dieſe Theilung der Arbeit aich n j 
ein 


bei allen Hausthieren. Der kleine Mann, der ſich 
Schwein mäſtet, kauft es von dem Aufzüchter als halb⸗ 


wüchſiges Thier, und in Oſtpreußen giebt es Land⸗ 
wirthe, die faſt als ausſchließlichen Erwerbszweig 


die Aufzucht von Fohlen betreiben. Beſonders tritt 
dieſe Theilung der Arbeit bei der Rindviehzucht 


hervor. Der Spreewald eignet ſich z. B. trefflich 


zur Viehzucht. Die Spreewälder ziehen aber ihr 
Zugvieh nicht ſelber auf, ſondern kaufen daſſelbe 
meiſtens aus Schleſien. Ibre Kälber verkaufen ſie 
nach Berlin, Frankfurt a. O. u. ſ. w. und erzielen 


dafür wegen deren vortrefflichen Ausſehens die 


höchſten Preiſe; einzelne Schlächter in größeren 
Städten der Mark haben täglich ein friſches Spree⸗ 
wälder Kalb als Lockmittel am Laden hängen. 
Wollte man den Spreewäldern den Bezug von 


Jungvieh aus Schleſien abſchneiden und fie zwingen, 


ihre eigenen Kälber aufzuzüchten, ſo würde man ſie 

zu einem Betriebe zwingen, der für ſie weniger 
rentabel wäre. 

Hier vollzieht ſich die Theilung der Arheit 


innerhalb unſerer Grenzen, aber fie vollzog ſich 


früher noch mehr als heute auch zwiſchen Inland 


und Ausland. Die Vorberge der Karpathen, 
ungleich mehr belaſten würde, als wenn dieſe Verbändeſelbſt 
Träger der Verpflichtung ſeien. Durch den Vorbehalt eines 


beſonders die Beskiden in der Gegend der Weichſel⸗ 
quellen, eignen ſich vorzüglich zur Aufzucht von 
Jungvieh, und daſſelbe ging früher mehr als jetzt 
nach Preußiſch⸗Schleſien, meiſt durch mehrere Hände, 


is es in den Induſttiecentren oder in Breslau R 


feine Verwerthung fand. Durch die Bichzölle, 
freilich noch mehr durch die wegen Seuchengefahr 


dem Inlande nur nützlich war, ſeine Bedeutung 
verloren. — Schleswig⸗Holſtein hat vortreffliche 
Fettviehweiden. Das Material an Magervieh be⸗ 


ziehen die dortigen Gräſer mit Vortheil aus Däne⸗ 
5 in's Ausland, 
meiſt nach England verkauft. Dieſer vorteilhafte Ven⸗ 


mark, und das Fettvieh wird auch 


edelungsverkehr wäre ganz unmöglich, wenn in allen 


Ländern hohe Viehzölle eingeführt würden. Um ihn! 
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ſofern ihr nicht gleichzeitig die Möglichkeit geſichert 


Höhe der Entſchädigung ꝛc. 


zu erhalten, iſt den ſchleswig⸗holſteiniſchen Gräſern 
durch Erlaß des preußiſchen Finanzminiſteriums 
ſchon 1879 die 
zum Zweck der Weidung mit der Beſtimmung dem⸗ 
nächſtiger Wiederausfuhr eingeführte Ochſen zuge⸗ 
ſtanden worden, und als jetzt von der Oberſteuer⸗ 
direction zu Altona die Frage angeregt wurde, 
dieſes Zugeſtändniß zurückzunehmen, haben die Vieh⸗ 
üchter und Gräſer einſtimmig ſich dagegen ausge 
ſprochen, weil der Aufſchlag von 30 Mark pro 
Stück die unentbehrliche Zufuhr der Ochſen un⸗ 
möglich machen würde. Die däniſchen Ochſen 
würden ſonſt in Dänemark gemäſtet werden. 

Die deutſchen Viehzölle dürften Niemanden ſo 
ſehr ſchädigen, als die deutſche Landwirthſchaft; 


und der zollfreie Verkehr auf dieſem Gebiete würde 
en mehr als irgend Jemandem ſonſt zu Gute 
kommen. 


Sunnngsblüthen. 
Wohin wir mit der Verleihung wichtiger Be⸗ 


rechtigungen an die Innungen treiben, iſt auf dem 
anfangs dieſer Woche in Hannover verſammelt 


geweſenen ſiebenten Glaſertag ſehr deutlich hervor⸗ 
getreten. Man verhandelte über Legitimations⸗ 
bücher, und auf Antrag der Glaſerinnung 
Hannover wurde beſchloſſen, den Meiſter zu 
ermächtigen, das Legitimationsbuch dem 


enthalten und die definitive Entziehung oder Aus⸗ 
folgung von einem Beſchluß des Innungs⸗ 
vorſtandes abhängig zu machen. Glücklicher Weile 
ſind ſolche Beſchlüſſe zunächſt wenigſtens nicht ge⸗ 


Ffährlich; aber fie kennzeichnen den Geiſt, der in 
dieſen Innungen lebt. Ein Beſchluß wie dieſer 


würde in der Praxis zur Wiederkehr aller Chikanen 
führen, welche jederzeit dem Zunftweſen den 
Charakter aufgedrückt haben. Das „grobe Ver⸗ 
gehen“ des Geſellen würde etwa diejenige Inter⸗ 


pretation erfahren, wie der „grobe Unfug“ gegen⸗ 


wärtig in ſeiner Anwendung auf die Preſſe, und 
die Entziehung der Legitimatlonsbücher dürfte bald 
zu denjenigen Momenten gehören, die jeder Geſelle 
in ſeinen Lebenskalkül aufnehmen muß. Ein 
derart gemaßregelter Geſelle würde zunächſt inner⸗ 
halb des Innungsverbandes arbeitslos werden, und 
da in dem Beſchluß des Hannoverſchen Glaſer⸗ 
tages von der Möglichkeit der Wiedererlangung des 


Legitimationsbuches mit keinem Worte die Rede iſt, 


ſo iſt in dieſem Beſchluſſe die ganze ſtaats⸗ 


welche den Viehzoll bezahlen muß und. die durch männiſche Weisheit und das Verſtändniß ſocial⸗ 
ihn am meiſten 1 wird. Sie bedarf nicht 
ſelten der Einfu 
Gegenden noch der Einfuhr von Jung⸗ und Zug⸗ 
vieh aus dem Ausland, und man hat daher z. B. 
an der bairiſch⸗öſterreichiſchen Grenze der bairiſchen 
Landwirthſchaft Erleichterungen zugeſtehen müſſen; 


politiſcher Principien derer, die ihn gefaßt haben, 
genügend gekennzeichnet. Wie geſagt, ein folder | 
Beſchluß hat zunächſt keine Folgen; aber die 


ſymptomatiſche Bedeutung eines ſolchen Vor⸗ 
kommniſſes, an das ſich gleichwerthig das Ver⸗ 
langen der Aachener Innungen, in 


anſchließt, darf nicht unterſchätzt werden. 
Die Unterſtützung eingezogener Mann⸗ 
ſchaften. 


Aus der Begründung des bezüglichen, dem 


die „Pol. Nachr.“ noch folgendes mit: 

Zur Unterſtützung der Familien der in den Dienſt 
eingetretenen Maunſchaften find bisher die Kreiſe bezw. 
die entſprechenden Lieferungs verbände verpflichtet. 
mehrfach die Forderung geſtellt worden iſt, Ausgaben, 
wie 


letzteren zu übernehmen jo erkennt die Begründung des 
Geſetzentwurfs dieſe Anforderung im Princip als ge⸗ 
rechtfertigt an, da es ganz gewiß richtig ſei, daß die 


Sinne zu denjenigen Laſten gehören, welche für die 
Geſammtheit i an würden und welche daher mög⸗ 
lichſt gleichmäßig auf alle Schultern zu legen ſeien ein 
Grundſatz, der auch im Artikel 58 der Reichs verfaſſung 
ſeinen Ausdruck gefunden habe. 

Gleichwohl macht die Begründung ſehr erhebliche 
Bedenken dagegen geltend, daß die Tragung und Ver⸗ 
wirklichung der Unterſtüsungspflicht von vornherein dem 
Reiche zugewieſen werden. Einerſeits würde dadurch dem 


ebürdet, welche feine finanzielle Leiſtungsfäbigkeit zu 


weitaus schwereren Nachtheilen führen würde, als die⸗ 
jenigen ſeien, deren Beſeitigung angeſtrebt würde. 
Andererſeits widerſpreche es auch den wirthſchaftlichen 
Regeln, einer Gemeinſchaft einen Aufwand aufzuerlegen, 


werde, unbeſchadet der vollſtändigen Erfüllung der ent⸗ 
ſprechenden Verpflichtungen, ihr finanzielles Intereſſe 
hinlänglich zu wahren. Dem Reiche fehle es aber 
für die Feſtſtellung der Unterſtützungen, welche in 
jedem einzelnen Falle nicht nur an ſich, 
im beſonderen auch ihrer Höhe nach von dem 
Ergebniſſe einer Prüfung concreter Verhältniſſe 
abhängig ſei, an jedem geeigneten Organe. Derartige 
Prüfungen könnten nur durch engere, den Verhältniſſen 
der Unterſtützungsbedürffigen naheſtehende Verbände 
erfolgen, auf 

Fal nicht zuftehe. 
Verbände, wenigſtens in erſter Linie, i 
entwurf es will, zur Deckung des Bedarfs gehalten ſein. 
Jede andere Regelung würde mit Nothwendigkeit zu 
einer unwirthſchaftlichen Verwendung von Mitteln und 
damit nicht nur zu den allgemeinen Schäden führen, 
welche jede derartige Verwendung im Gefolge habe, ſondern 
auch zu einer unverhältnißmäßigen Steigerung des Auf⸗ 
wandes, welche zwar zunächſt die Geſammtheit treffen, aber 
an letzter Stelle die engeren Verbände und deren Angehörige 


Demgemäß müßten auch dieſe 


jedesmaligen Specialgeſetzes über den Umfang und die 


boten ſowohl den Zeitpunkt 


eich ohne Beeinträchtigung ſeiner höher ſtehenden 


wendigkeit ſofortiger Linderung der entſtandenen 
nicht mehr beeinflußte und ſomit ſachgemäßere Prüfung 


der Frage vorzunehmen, inwieweit die Bewilligungen 
in den durch das Geſetz be⸗ 
haben und nicht etwa in 
Erwartung zufünftigea Erſatzes über dieſe Grenzen 


der einzelnen Verbände ſich 
abſichtigten Grenzen gehalten 


hinausgegangen ſind 


g Eine ſolche Unterſcheidung zwiſchen grundſätzlicher 
Anerkennung und Vorbehalt der Regelung im Einzelnen 


entſpreche auch völlig den Anschauungen, welche bei der 


gaſſe Nr. 4. und bei allen fan erl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. 


für die Petitzeile oder deren Naum 20 g. ermittelt 
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ollrückerſtattung für vom Auslande 


; der Ein⸗ 
ſchätzungs Commiſſion beſonders vertreten zu ſein, 


Bundesratbe zugegangenen Geſetzentwurfs theilen 


Wenn 


dieſe Unterſtützungen, welche im weiteren Sinne 
zum Krieggaufwande zu rechnen ſeien, als Aufwendungen 
im Intereſſe der Geſammtheit auch auf die Mittel der 


aſten, welche der Krieg mit ſich bringe, im eminenten 


chwächen geeignet wäre und deshalb unter Umſtänden zu | d 


ſondern 


f deren Zuſammenſetzung dem Reiche ein 
wie der Geſetz⸗ 


werde die Möglichkeit ge⸗ 


Face Ge en wie als auch eine 
h 2 f ie kriegeriſchen Ereigniſſe, wie 
verhängte Grenzſperre hat dieſer Verkehr, der auch BUN 


durch die Noth⸗ 
Noth 


Monta 5 
Preh peo rartal 0. 4. burt bie 


e 


Berathung des Kriegsleiſtungsgeſetzes vom 13 Juni 1873 
allſeitig geltend gemacht und in dieſem Gelege auch 
formulirt worden ſeien. 


Der letzte Oranier. 

Der Geſundheitszuſtand König Wilhelms VI. 
von Holland giebt fortgeſetzt zu den ernſteſten Be⸗ 
fürchtungen Anlaß. Der Keim der Krankheit des 
Königs liegt 


Blaſenleiden, welches in der letzten Zeit viel acuter 


auftritt und dem Könige große Schmerzen verur⸗ 
Met hat ſich nun eine hochgradige Nervo⸗ 
eſellt, ſowie ein allgemeiner Schwächezuſtand, 
ch bei dem hohen Alter des Monarchen 
— derſelbe iſt im 71. Beben ale — ſehr bedenklich 
erſcheint. Bisher haben die Aerzte es verſtanden, f 5 f 
: verkehr von Deutſchland jo ziemlich unabhängig 
Wildungen und Karlsbad die Fortſchritte der Krank⸗ 5 ſch ſo 0 häng 

und der Wildunger Kur iſt in der 
Regel eine bedeutende Beſſerung gefolgt. Diesmal 


ſacht. 
ſität ge 
welcher natürli 


durch die alljährlichen Kuren in den Bädern 


heit zu hindern, 


hat ſich die Kur nicht bewährt. Am 30. Juni 
iſt König Wilhelm auf Aurathen der Aerzte 
in Begleitung der Königin Emma aus 


Wildungen nach Holland zurückgekehrt und be⸗ 
findet ſich ſeitdem auf Schloß Soeſt. 
a 2 kommen immer bedenklichere Nachrichten. Es 


europäiſchen 
| lar 


die Abgeſchiedenheit, beſuchte ſelten die 


wellig Beſorgniß erregender Nervoſität gepaart, 


ſiſchen Kräfte offenbart. Der König weigert ſich, 
den Anordnungen der Aerzte Folge zu leiſten, und 
erſchwert dadurch die Aufgabe derſelben. f 
In der Umgebung des Königs giebt man ſich 
über den Zuſtand deſſelben keiner Täuſchung hin. 
Auch das holländiſche Volk weiß, daß die Tage des 
letzten Oraniers gezählt find. Aber kein holländi⸗ 
ſches Blatt will ſeine Leſer über Dinge informiren, 
die nirgends mehr ein Geheimniß bilden. 
Des Papſtes Verlangen nach territorialer 
2 Sonveränetät. 
Die Veröffentlichung des authentiſchen Wort⸗ 
ies der Eircularnote, welche der päpſtliche Staats⸗ 
„Cardinal Rampolla, zur Erläuterung der 
Allocution über die Frage der Ausſöhnung 
dein Vatican und dem Qutrinal an die 
tiaturen gerichtet hat, rief in allen politiſchen 
Kreiſen Italiens, insbeſondere aber in den liberalen, 
einen ungewöhnlichen Eindruck hervor. Der mit den 
vaticaniſchen Kreiſen in Fühlung ſtehende Mit⸗ 
arbeiter der officiöſen „Pol. Cor.“ ſchreibt hierüber 
unter dem 25. Juli an ſein Organ: 
Die italieniſchen Liberalen, deren Mehrzahl die 


4 


hatten ſich, ohne dafür irgend welche concrete An⸗ 
haltspunkte zu beſitzen, in den Gedanken hinein⸗ 
gelebt, daß Papft Leo XIII. an der Forderung 


des 


ſein werde, ſi 
Zugeſtändniſſen oder Compenſationen zufrieden zu 
geben. Wenn P 
die Unerläßlichkeit des weltlichen Dominiums bes 


die Rückſicht auf die ſogenannte intranſigente Partei 
im Vatican dem Papſte vor der Hand das Fallen⸗ 
laſſen jener Anſprüche nicht geſtatte; andererſeits 
leuchte es ein, daß der Papſt ſchon aus tactiſchen 
Gründen die Anbahnung des Ausgleichs mit dem 
Quirinal nicht gleich mit einem Verzichte einleiten 
könne, welcher naturgemäß den Preis für die vom 
Quirinal zu gewinnenden Zugeſtändniſſe zu bilden 
beſtimmt ſei. Man wünſche, ſo hieß es in liberalen 


Fete er ſcaft an den Papſt erzielt werden 
rfte. 
Dieſe Anſchauungen find in der „Politiſchen 


worden. Durch die Note des Staatsſecretärs, 
Cardinals Rampolla find nun die Liberalen ſehr 
enttäuſcht. Die klaren und energiſchen Worte des 
päpſtlichen Staatsſecretärs mußten alle Wolken⸗ 
gebilde zerſtreuen, und es wird nicht mehr möglich 


wiſſermaßen aus dem Munde des Papſtes ſelbſt 
kommen, von der Möglichkeit eines Verzichtes 
Leos XIII. auf das weltliche Dominium und von 
der Geneigtheit des gegenwärtigen Trägers der 


ſprechen. In der That war die Wirkung der Note 


einen nicht fernen Ausgleich zwiſchen dem hetligen 
Stuhle und dem italieniſchen Königthum Hoffnung 
gemacht hatten, heute in das entgegengeſetzte 
Extrem verfallen und die Frage der mehr⸗ 


und abgethan erachten. 
Wenn die Situation überhaupt noch einer 


ſoeben im „Moniteur de Rome“ 


vom 15. Juli in erſchöpfendſter Weiſe erfolgt. Es 


Sonveränetät als unerläßliche Bedingung 
Löſung und Verſöhnung mit Italien verlangt. 
Rußland im Nordweſten Skandinaviens. 


Wie man der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, fürchtet 
man in fkandinaviſchen Kreiſen ſeit dem Ausbau 


jeder 


2 Beflellungen werden in der Expedition Ketterhager. 
an bezogen 5 . — Inſerate ko 
Inſertionsaufträge an alle auswärtigen ingen zu Ori mal preiſen. 


im ruſſiſchen 


in einem langjährigen vernachläſſigten 


die ſich in einer allgemeinen Abſpannung der phy⸗ 


der Wiederherſtellung der weltlichen Herrſchaft 
heiligen Stuhles keineswegs mit der Uner⸗ 
ſchutterlichkeit ſeines Vorgängers feſthalte und bereit 
ch mit irgend welchen platoniſchen 


apſt Leo XIII. bisher gleichfalls 


N faden e 1 Haan de 
egangen. 
Kreiſen, im Vatican den Friedensſchluß ebenſo e DEE en pen 
ſehnlich, wie im Lager des liberalen Italien, und 
es ſei mit Gewißheit zu hoffen, daß dieſer Friede 


Reiche alsbald bei Beginn eines Krieges eine Lat auf: in abſehbarer Zeit ohne die Einräumung einer 


ein 


Correſpondenz“ wiederholt als irrige gekennzeichnet 
1 5 6 Sta beat Die Spazierfahrt am Abend unterblieb des einge⸗ 


tretenen Regens wegen. 


ſein, nach ſo unzweideutigen Erklärungen, die ge⸗ 


iich geen 1 An 1 5 An 9 0 1 5 anf ö in feiner Vorſtandsſitzung dieſe Candidatenliſte 
ich geſtern noch m er eren Hoffnung auf L orſtandsſitzung die ö 
5 4 rundweg abgelehnt und ſich grundſätzlich für die 


erwähnten Aus ſöhnung angeſichts des Circulars 
des päpſtlichen Staatsſecretärs als ausſichtslos I ft , 
heit ſelbſtändig in 
eine allgemeine 
Klärung bedurft hätte, jo tt dieſelbe durch das 
erſchienene 
feſtzuſtellen, in welchem dag Schreiben des Papſtes an den Cardinal Rampolla 
kann hier augenblicklich nur in Kürze darauf hin⸗ 
gewieſen werden, daß der Papſt die territoriale 


Candidaten gewendet. 


der Finnlandbahn an der norwegiſchen Grenze, 
daß Rußland darnach ſtrebe, an der nordweſtlichen 
J Küſte der kandinaviſchen Halbinſel einen Hafen zu! 


Abend⸗Ausgabe. 


gewinnen, und zwar im Ofoten⸗Flord, welcher mit 
ſeinen tiefen und weiten, gegen nördliche Winde ge⸗ 
ſchützten und das ganze 10 hindurch eisfreien 
Häfen einen wichtigen Verkehrspunkt bildet und 
Beſitze Rußland mit dem Atlantiſchen 
Meere in unmittelbare Verbindung bringen würde. 
In einem amtlichen Telegramm aus Petersbur 

zur Eröffnung der Finnlandbahn wurde darau 

hingewieſen, daß dieſelbe erſt dann ihre volle Be⸗ 
deutung erlangen werde, wenn ſie bis Ofoten fort⸗ 
geſetzt worden ſei. Schweden⸗Norwegen will gegen⸗ 
über Rußland feinen Kriegshafen Vardö ver⸗ 
ſtärken und zugleich die Bevölkerung jener Gegenden 
beſſer für die Landesvertheidigung organiſiren. 
Sollte es Rußland gelingen, ſich in den Beſitz des 
Sfoten⸗Fjord zu ſetzen, jo würde es ſeinen See⸗ 


machen können. 


Die Affäre Caſſagnac⸗Laur. 
Wir haben bereits über die Affäre berichtet, 


welche ſich zwiſchen den franzöſiſchen Abgeordneten 


Caſſagnac und Laur entwickelt hat. Herr Laur 


Von hatte bekanntlich, als Mittelsmann des Exkriegs⸗ 


miniſters Boulanger, in der „France“ Enthüllungen 


bekannt, daß König Wilhelm niemals einen leicht veröffentlicht, denen zufolge eine Deputatign bar 
zugänglichen Charakter beſaß. Er liebte ſeit jeher 


Monarchiſten den General Boulanger zum Staats⸗ 
ſtreich verleiten wollte und 94 Generale den Ex⸗ 


ö i i itten. 
Höfe und zeigte ſich öffentlich nur bei außerordent. kriegsminiſter ihrer Ergebenheit verſichert hätte 

lichen Getegenheiten. Seitdem ihm nun das Schickſal 
das Loos beſchied, der letzte ſeines Stammes zu 
ſein, hat ſich die Melancholie des Königs mit zeit⸗ 


Caſſagnac hatte darauf Herrn Laur einen „infamen 
Lügner“ genannt und dieſer darauf dem erſteren 
ſeine Zeugen zugeſendet, worauf Caſſagnac in einem 
offenen Brief ſchroff ablehnend antwortete und 
Herrn Laur aufforderte, „Beweiſe“ für ſeine Be⸗ 
hauptung zu bringen. Hierauf ſchreibt, wie wir 
dem „B. Tgbl.“ entnehmen, Laur an ſeine Zeugen, 


[den Director der „Nation“, Camille Dreyfuß, und 
den Director der 


„France“, Charles Lalou: 
„Meine lieben Freunde! Nach viertägigem Suchen 
und Abwarten erhalte ich den Brief des Herrn Caſſagnac. 
Ich bitte Sie zunüchſt um Vergebung, Sie mit einem 
Menſchen in Verbindung gelegt zu haben, der ſo weit 
Höflichkeit und Lebensart verkennt. Er ſucht mir zu ent⸗ 
wiſchen. Man hatte mir es vorausgeſagt. Die Namen, 
die er von mir verlangt, welche die Ehre mir verbietet, 
unter dem Druck unverſchämter Drohungen heute öffent⸗ 
lich bekannt zu geben, füge ich hiermit bet. Herr 
v. Caſſagnac wird fie leſen — und das ift eine Con⸗ 
ceffion, die ich ihm gern machen will — auf dem Terrain 
ſelbſt und in dem Augenblick, wo er mir wegen des mir 


angethanenen doppelten Schimpfes Satisfaction geben 
würde, ſo werde 
dem „Capitaine 


wird. Wenn er ſich aufs neue drücken 
ich glauben, das Recht zu haben, 
Fracassa” der Rechten zu jagen, daß er noch demſelben 
Gefühl der Klugheit gehorche, welches ihn in den Kellern 
von Sed Tage der Schlacht verweilen ließ.“ 

Wie die Sache zwiſchen Caſſagnac und Laur 


augenblicklich liegt, hat es denn doch den Anſchein, 


als ob die Enthüllungen des letzteren keineswegs 


ganz aus dr Su geariften mige an darf 
man vor w onſequenzen 
Verſtändigung zwiſchen Papft und König wünſcht, man, or allem basauf jein, g gien ch 


die Nennung der Namen jener 94 Generale eventuell 
nach ſich ziehen würde. Die „Agentur Fournier“ 
erklärt die Geſchichte von den 94 Generalen 


folgendermaßen: 


Am 6. Januar nach Bismarcks Septennatsrede 
habe Boulanger telegraphiſch von allen Corpscomman⸗ 
deuren einen Bericht über die wirkliche Stärke ihrer 
Truppen gefordert, ſowie darüber, ob dieſelben marſch⸗ 
bereit ſeien. Der Bericht hätte binnen vier Tagen ers 
ſtattet werden ſollen. Zur feſtgeſetzten Friſt hätten 
94 Corps⸗, Diviſions⸗ und Brigade⸗Commandeure er? 


tonte, fo ſei dies einerſeits daraus zu erklären, daß klärt, ſie ſeien marſchbereit, während andere Vorbehalte 


gemacht hätten. 

Inzwiſchen geht das Geſchwätz über Bonlanger 
weiter. Kürzlich waren es vier Uhren, die er mit 
ſeiner Chiffre verſchenkte, geſtern haben 94 Sergeants 


de Ville Anzeigen erſtattet, daß . in ihrer Be⸗ 


hauſung je eine der famoſen Uhren vorgefunden. 


Der Heizer und der Locomotivführer haben Boulanger 


die Uhren bereits SEI da die Reglements 
eten. Die den Poliziſten über⸗ 


Weutſchland. 

* Aus Bad Gaſtein wird vom 28. Juli tele⸗ 
graphirt: Der Kaiſer nahm heute Vormittag 8 Uhr 
Bad und machte um 10 Uhr eine Spazierfahrt 
auf dem Wege nach Böckſtein. Geſtern Nachmitta 
batte der Kaiſer auch noch den Vortrag des Wirk 
Geh. Legationsraths v. Bülow entgegengenommen. 


Der Kaiſer beſuchte am 
Abend die bei der Gräfin Lehndorff ſtattfindende 
Soirée. An dem gefteigen Diner hatte auch der 
öſterreichiſche General Ritter theilgenommen. 
Berlin, 28. Juli. Für die Wahlen zur Aerzte⸗ 
kammer ſteht den Berliner Aerzten ein harter Strauß 
bevor. Die „Berliner mediziniſche Geſellſchaft“ hatte 


zur Belegung der 44 Stellen in der Aerztekammer 


eine Candidatenliſte von 75 Namen aufgeſtellt und 


Tiara zu Compromiſſen in dieſem Punkte zu bieſelbe dem „Rechts ſchutz Verein“ und dem „Central,. 


Ausſchuß 


der Berliner Bezirksvereine“ zur Begut! 
achtung eingereicht. Der „Rechtsſchutz Verein“ hat 


Bildung eines Central⸗Wahl⸗Comités aus den drei 
genannten Corporationen entſchieden. Sollte dieſer 
Vorſchlag von der „Berliner mediziniſchen Geſell⸗ 
ſchaft“ abgelehnt werden, ſo beabſichtigt der Vor⸗ 
and des „Rechtsſchutz⸗Vereins“, die Wahlangelegen⸗ 
die Hand zu nehmen und durch 
Verſammlung aller Aerzte im 
September ein Central⸗Wahl⸗Comite wählen zu 
laſſen. Der „Rechtsſchutz⸗Verein“ gedenkt in derſelben 
Frage eine Generalverſammlung ſeiner Mitglieder 


abzuhalten. Der Central⸗Ausſchuß der Berliner 


Bezirksvereine iſt ebenfalls gegen die Liſte der 
Berliner mediziniſchen Geſellſchaft und er hat ſich 
an die einzelnen Vereine behufs Aufſtellung von 
Eine größere Anzahl von 
Medizinalbeamten, welche weder der Berliner 
mediziniſchen Geſellſchaft noch den Bezirksvereinen 
angehören, haben geſtern eine Vorbeſprechung über 


die Wahlangelegenheit gehabt. 


* Dr. Peters“ Heimberufung.] Die amtliche 
„Leipziger Zeitung“, welche bekanntlich die erſte 
Nachricht über die Abberufung des Hrn. Dr. Peters 


gebracht hat, erwidert jetzt auf das Dementi der 
officibſen „Berliner Politiſchen Nachrichten“ folgen: 
des: „Nach mündlicher Rückſprache mit unſerem 
Correſpondenten erklären wir heute nur ſo viel, 
daß uns die vorſtehenden Auslaſſungen des Herrn 
Schweinburg trotz oder vielleicht gerade wegen 
ihrer unnöthig erregten und draſtiſchen Ausdrucks⸗ 
weiſe nicht aus unſerer Ruhe bringen. Unſere 
Nachricht beruht nicht bloß auf einer einzigen, 
ſondern auf mehreren durchaus zuverläſſigen und 
vorurtheilsfreien Quellen; um indeſſen ganz ſicher 
de gehen, haben wir unſeren Correſpondenten ge⸗ 

eten, nochmals genaue Nachforſchungen zu halten, 
und werden nach Eingang der zu erwartenden Aus⸗ 
künfte auf die Sache zurückkommen.“ 

* [Vertreter für Herbette.] Der franzöſiſche 
Legationsrath Raindre reiſt heute nach Berlin, um, 
während der Botſchafter am Berliner Hofe, Herbette, 
beurlaubt iſt, dieſen zu vertreten. N 

L. [Ueber ein ei ſchreibt die „But: 
jadinger Zeitung“ aus Großenſiel unterm 23. Juli: 
„Kürzlich kamen die Bremer Correctionsbeamten 
auch mit unſerer Zollbehörde in Berührung. Be⸗ 
kanntlich ſind längs dem Weſerufer zur Skizzirung 
des Correctionsprofils in Entfernungen zu je 
½ Kilom. kleine weißrothe Fähnchen angebracht. 
Dieſe Fahnenſtangen erhielten nachher noch mit 
Oelfarbe beſtrichene kleine Holztafeln, auf welchen 
ſich nach der Flußſeite zu Nummern befinden. Da 
nun die Holztafeln in dieſer Verfaſſung zollpflichtig 
ſind, jedoch ſeitens der betreffenden Corrections⸗ 
beamten zur Verzollung nicht angemeldet waren, ſo 
wurde von einem hier ſtationirten Zollbeamten bei 
ſeiner vorgeſetzten Dienſtbehörde hiervon Anzeige 
gemacht und veranlaßte dleſe die Nachverzollung.“ 

* [Zur Frage der ruſſiſchen Werthe.] Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet: „Das Dresdener Amts⸗ 
gericht hat in Folge der Erörterungen in der Preſſe 
über die Finanzen Rußlands denjenigen Vor⸗ 
mündern, welche ruſſiſche Werthe als Mündelgelder 
verwalten, anheimgegeben, wegen gelegentlichen 
Verkaufs derſelben mit Sachverſtändigen in Be⸗ 
rathung zu treten.“ 

* Niedergang des Exports nach Rußland.] Von 
der rufſiſchen Grenze gehen dem „B. T.“ Klagen zu 
über den Niedergang des Exports nach Rußland. 
Die fortwährenden Zollerhöhungen im Verein mit 
dem niedrigen Rubelcurs laſſen den Export immer 
kleiner werden. Eine große Unſicherheit aber laſtet 
auch auf den Geſchäften, weil namentlich in 
Ruſſiſch⸗Polen viele nicht naturaliſirte Deutſche, 
welche der gegenwärtigen poliliſchen Lage nach eine 
Landesverweiſung zu gewärtigen haben, als 
Empfänger in Frage kommen. Dieſen gegenüber 
üben die Importeure natürlich große Vorſicht und 
vermeiden Engagements mit denſelben, wodurch die 
Umſätze entſprechend beſchränkt werden. 

* [Die Windthorſtſpeude] zum Bau der Marten: 
kirche in Hannover hatte am 23. Juli die Höhe 
von 67600 Mk. erreicht; dazu kommen noch etwa 
60 000 Mk., welche Dr. Windthorſt ſchon vor dem 
Aufrufe der katholiſchen Preſſe erhalten hatte. Bei 
der Sammlung der „Germania“, die ſich auf über 
12 000 Mk. beläuft, iſt der Fall eingetreten, daß ein 
Einzelner die Rieſenſumme von 6000 Mk. ſpendete. 
Die Gabe kommt aus Schleſien. 

Hamburg, 28. Juli. Die „Hamburgiſche 
Börſenhalle“ wird von competenteſter Seite erſucht, 
mitzutheilen, daß die Nachricht, es ſolle in Ver⸗ 
bindung mit dem Geſchäfte des verſtorbenen Schiffs⸗ 
maklers Bolten eine neue Dampfſchiffslinie zwiſchen 
Hamburg und Newyork errichtet werden, un⸗ 
begründet ſei. W. T. 

Hamburg, 26. Juli. Die Polizeibehörde hat 
heute den hieſigen Tiſchler⸗Fachverein aufgelöſt aus 
Anlaß des geſtern eingetretenen Bautiſchler⸗Strikes. 
Die Begründung führt aus, daß der Verein ver⸗ 
ſuchte, das ſtaatsſeitig mit der Vertretung der 
gewerblichen Intereſſen betraute Inſtitut (die 
Tiſchler Innung) zu ſprengen; er ſei dadurch zu 
den Geſetzen des Staates und der geſellſchaftlichen 
Ordnung in Widerſpruch getreten. Die Mitglieder 
des Fachvereins traten in Maſſen in den Verband 
der Tiſchlervereine Hamburgs ein. Der Strike 
dauert fort. 

Neubreiſach, 26. Juli. Hier wird gegenwärtig eine 
Anzahl bedeutender Arbeiten ausgeführt. Die umfang⸗ 
reichſte von allen iſt der Bau der Unteroffiziervorſchule, 
denn er wird allein eine Ausgabe von 300 000 & vers 
urſachen. Die Schule wird längs des Walles zwiſchen 
dem Straßburger fund dem Colmarer Thor errichtet. 
An der in dieſer Gegend ſtehenden Cavalleriekaſerne 
werden umfaſſende Veränderungen vorgenommen. Auf 
den Pavillon ſoll noch ein Stock aufgeſetzt und die 
Stallungen ſollen zu Wohnräumlichkeiten umgewandelt 
werden. Die in unmittelbarer Nähe liegende Manege 
wird als Krankenhaus der Schule eingerichtet. Der ein 
ganzes Viertel einnehmende Bauhof iſt niedergelegt 
und es ſollen hier Neubauten aufgeführt werden, wie 
auch auf den von zwei Privaten gekauften Grundſtücken. 
Die Batterie Artillerie, welche bisher in der Kaſerne 
gelegen hat, hat dieſe räumen müſſen. Die Mann⸗ 
ſchaften ſind in den Kaſematten untergebracht, während 
die Pferde bei den Bürgern eingeſtellt worden ſind. Die 
dritte Arbeit beſteht in der Erbauung eines Militär⸗ 
gefängniſſes, das ſich zwiſchen der Schweizerkaſerne und 
dem Pulvermagazin erheben wird. 


Holland, 

Amſterdam, 27. Juli. Die Regierung hat alle 
diejenigen, welche noch wegen der vorjährigen 
ſocialiſtiſchen Ruheſtörungen in Amſterdam in Haft 
waren, heute begnadigt. 


N ankreich. 

Paris, 28. Juli. Zu Ehren des Miniſterpräſi⸗ 
denten Rouvier wird auch hier ein Feſtbanket vor⸗ 
bereitet. Wie verlautet, würde Rouvier dabei eine 
Rede halten und weitere Erklärungen über die 
Politik des Cabinets abgeben, durch welche ſeine 
Antworten auf diesbezügliche Interpellationen in der 
Kammer ergänzt würden. W. T.) 

: * Amerikaniſches Geſchenk.] Eine amerikaniſche 
Geſellſchaft will der Stadt Paris ein Denkmal 
Waſhington's und Lafayette's zum Geſchenk machen, 
das 1889 enthüllt werden ſoll. 

* [Ein neuer Abfall von der Patriotenliga.] 
Vie Gruppe der Patriotenliga in Rouen hat vor⸗ 
geſtern beſchloſſen, ſich auf Grund des in dem Bunde 
ausgebrochenen politiſchen Haders von dem leitenden 
Comité zu trennen. 


Serbien. 

Belgrad, 28. Juli. Der Miniſterrath beſchloß 
die Einſetzung einer Commiſſion zur Prüfung der 
Frage der Verfaſſungsreviſton. 

Rußland. 

Petersburg, 28. Juli. Das „Journal de St. 
Petersbourg“ ſagt in weiterer Ausführung ferner: 
Ebenſo wenig begründet ſei die Behauptung, daß 
der Ukas vom 15. März über das Grundeigenthum 
von Ausländern das Vorſpiel von Angriffen auf 
deutſche Intereſſen durch die Finanzverwaltung 
Rußlands ſein würde. Die Thatſachen bewieſen 
das vollſtändige Gegentheil. Set etwa die Conver⸗ 
tirung der Boden⸗Credit⸗ Pfandbriefe ein ſolcher An: 
griff? Der Eifer des deutſchen Marktes für die 
Convertirung zeige das Gegentheil. Die Directionen 
der Kursk⸗Charkow⸗ und der Aſow⸗ und Lozow⸗ 
Sebaſtopol⸗Eiſenbahn hätten bei ihren Obligationen 
den Abzug von 5 Procent machen wollen. Der 

Staat habe das ſofort verhindert. Das Journal 


weiſt ferner darauf hin, daß für verſchi dene ®, 
wärtige Anleihen die Zahlung in Gold ſtatt in 


Silber, wozu man nur verpflichtet ſei, fonndauere, 


ohſchon die Differenz eine ſetzr erhebliche ſei. 

6, A. 4,10, Sl 2. Dan zig, 29. Juli. meu 122, 
Wetter ⸗Ausſichten für Sonnabend, 30. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte 

Ziemlich heiteres, warmes Wetter bei veränder⸗ 
licher Bewölkung und mäßiger bis friſcher Luft⸗ 
bewegung. Strichweiſe Gewitter und Regen. 


* [Von der Flotte.] Prinz Heinrich machte 
geſtern Nachmittag noch einen Rundgang auf der 
kaiſerlichen Werft und begab ſich dann an Bord 
des Torpedo⸗Diviſionsbootes „D. 2“, wo derſelbe 
auch übernachtete. Den heutigen Vormittag brachte 
der Prinz an Bord ſeines Fahrzeuges zu. — Der 
Aviſo „Blitz“ fuhr heute Vormittag 10 Uhr von 


der kaiſerlichen Werft nach Neufahrwaſſer und kehrt 


morgen wieder zurück. — Das Panzer⸗Geſchwader 
ſcheint auch heute größere Manöver nicht auszu⸗ 


führen. Es verblieb Morgens auf ſeiner Ankerſtelle. 


* [ Mondfinſterniß.] Am 3. Auguſt findet eine 


bei uns ſichtbare partielle. Mondfinſterniß, ſſatt. wendig. Die vorſtehend bezeichneten Fuhren werden am 


Der Vollmond wird wenige Minuten nach 8% Uhr 
Abends in den Kernſchatten der Erde eintreten und 
ſich dann bis 10 Uhr bis faſt zur Hälfte ver⸗ 
dunkeln. Um 11½ Uhr erreicht die Finſterniß 
ihr Ende. 


* [Neue Synagoge.] An der Fertigſtellung 

Y Beſtrebungen der Socialdemokratie vom 21. 

und inneren Ausſtattung des neuen monumentalen 1518, verbotenen deren abe 85 Serfonen fit, „ne che 
3 offen Undig als Anhänger er ocig emokratie auftreten, | Fleiſch diente Ahn zu Nabu das Fell 35 Be⸗ 


Tempels der hieſigen iſraelitiſchen Gemeinde wird 
mit allen Kräften angeſtrengt gearbeitet, da der 


Termin, an welchem der Tempel für den Gottes⸗ 
dienſt der Gemeinde in Benutzung genommen wer⸗ 
den ſoll, nahe bevorſteht. Vorher wird die feierliche 
Einweihung ſtattfinden. Für dieſen Act iſt bis jetzt 


der 14. oder 15. September in Ausſicht genommen, 
falls es gelingt, bis dahin die Bauarbeiten zu dem 
erforderlichen Abſchluß zu bringen. 

* [Extrazug nach Carthaus.] 


Carthaus von hier abgelaſſen werden. Wie an den 
von Danzig, 8.15 Abends von Carthaus. 


Fahrpreis iſt auch diesmal auf den Satz der ein⸗ 
fachen Hinfahrt ermäßigt. 


Ader commandirende General v Kleiſt] trifft 
behufs Inſpicirung der hieſigen e e 
em 
Legethorbahnhof ein, bezieht ſein bisheriges Anu N 
uguſt, 
1 von den Eisbrechern zur Bauſtelle geſchleppt. 0 
brecher befördern auch die Prähme mit Erde und Steinen 
dorthin. — An der neuen Schleuſe find jetzt die Dämme, 
b hl N die Bagger⸗ 
arbeiten beſeitigt, jo daß die Einfahrt hergeſtellt iſt; doch 
I Canal die 
gehörige Tiefe zu geben. — In öſtlich Neufähr, kurz vor 
Dünenbruche, wäre geſtern bald der etwa 11jährige 


Ordnung auf den Bahnhöfen aufrecht zu erhalten. Der Knabe K. Ruſch beim Baden in der Weichſel ertrunken, Den 


Miniſter des Innern hat deshalb im Einverſtändniß 


am 4. Auguſt, Abends 10 Uhr 5 Minuten, auf 
im „Engliſchen Hauſe“ und fährt wieder am 7. 
Morgens 7 Uhr 34 Minuten, nach Königsberg zurück. 

* [Miniſterielle Auordunng.] Der außergewöhnlich 
ſtarke Verkehr, welcher an Sonn⸗ und Feſttagen zwiſchen 


den großen Städten und einzelnen nahen Vergnügungs⸗ 


orten ſich zu entwickeln pflegt, hat zu Zeiten einen ſo 


überaus großen Andrang des Publikums zu den Eiſen⸗ 
bahnzügen zur Folge, daß die Eiſenbahnverwaltung mit 


ihren eigenen Kräften nicht immer im Stande iſt, die 


mit dem Eiſenhahn⸗Miniſter neuerdings die Anordnung 
getroffen, auf Aborderung von Polizei⸗Exeentibbeamten, 


insbeſondere von Schutzmännern und Gendarmen, zur 


Aufrechterhaltung der Ordnung auf den Bahnhöfen, 
ſoweit dies die anderweit wahrzunehmenden dienſtlichen 
Intereſſen irgend geſtatten, Bedacht zu nehmen. 


* [Perſonalien.] Der Referendarius Wilhelm v. 
Gerichtsaſſeſſoe und der 
erg in Schleſien zum 


Sanden aus Danzig iſt zum 
Gerichtsaſſeſſor Beder aus Goldb 
Amtsrichter in Heinrichswalde ernannt worden. 


iſt auf einen Skat⸗Bleiſtift und von Hrn. Dr. Hugo 
Merguet in Königsberg auf einen Nagel- und Haken⸗ 
halter ein Patent angemeldet wordꝶen. 

Melioration. 
Jahr zu Jahr verſchlechternden Ertragsverhältniſſe der 


dem St. Jacobs⸗Hoſpital gehörigen, an der Schuiten⸗ 
lake belegenen Beſitzungen laſſen es als durchaus noth⸗ 


wendig erſcheinen, einer weiteren Entwerthung dieſer 


Ländereien durch eine Aufbeſſerung der Bodenverhältuſſſe 


vorzubeugen. Um nun auf möglichſt billigem Wege eine 
durchgreifende Melioration des Bodens zu erreichen, be⸗ 
abſichligen die Herren Hoſpitals⸗Vorſteher, von der 
Schuitenlake aus, und zwar an der Stelle, wo der „kleine 


Holländer“ von dem der Stadtgemeinde gehörigen Lande 


begrenzt wird, einen Graben in öſtlicher Richtung durch 


die Hoſpitalsländereien bis zum Gieſebrecht'ſchen Lande 
Man hofft dadurch ſowohl eine d 


durchführen zu laſſen. e 
ausreichende Abwäſſerung des ſumpfigen Wieſenterrains, 


als auch durch Anlage eines fahrbaren Waſſerweges eine 


leichtere Anfuhr von 


Die Koſten für Herſtellung der erforderlichen Schleuſe 
und Brücke ſowie für Ausheben des Grabens werden 
ſich auf ca, 4800 & belaufen. 

* [Dev Geſundheitszuſtand der hieſigen Truppen] 


und der jetzt herrſchenden großen Hitze ein recht günftiger. 
Während im 
über 250 Kranke untergebracht waren, iſt jetzt daſſelbe 
nur mit 190 Kranken belegt. 

> [Ortsverband] Der Vorſtand des Orts⸗Ver⸗ 
bandes der hieſigen Orts⸗Gewerkvereine hatte zu geſtern 
Abend 8% Uhr in das Schuhmacher⸗Gewerkshaus eine 


allgemeine Mitglieder⸗Verſammlung einberufen. Bus | 


nächſt erſtattete der Kaſſenreviſor Herr Sach den Kaſſen⸗ 


bericht pro 1. Semeſter 1887. Aus demſelben entnehmen 


wir: Die Ortsverbandskaſſe halte während dieſer Zeit 


eine Einnahme von 147,36. %, die Ausgaben betrugen 


96,09 A und es verblieb demnach ein Beſtand von 


51,27 A Die Einnahmen der Reſervefondskaſſe betrngen 
none Beſtand der 
Agitationskaſſe betrug Ende Juni d. Is. 3,67 M Die 


47,18 , die Ausgaben 30,00 M Der 


Invalidenkaſſe Hatte eine Einnahme von 1375,45 &, 
die Ausgaben betrugen 1142,45 „ Sodann wurde be⸗ 
ſchloſſen, auch für das Schulhalbjahr 1887/88 an die 
Allgemeine Vereins- Fortbildungsſchule den bisherigen 


Beitrag von 90 M zu zahlen. Zu Vertretern im Schul⸗ 


Curatorium wurden die Herren Kammerer und Frey⸗ 
mann gewählt. Schließlich wurden noch größere Debatten 
über den Austritt der hieſigen Schiffszimmerer aus dem 
Ortsverbande und über die Errichtung der Medizinal⸗ 
Kaſſe geführt. : 
‚ * IDampferfahrten nach Neufahrwaſſer.] Die 
Direction der Geſellſchaft „Weichſel“ theilt uns mit, 
daß, um zu verhindern, daß ein derartiger Andrang, 
wie er letzten Sonntag bei der Abfahrt von der Weſter⸗ 
platte Abends ſich bemerkbar machte, auch am kommenden 
Sonntag ſtattfinde, außer allen Paſſagierdampfern auch 
der Dampfer „Putzig“ bei den Fahrten zwiſchen der 
Stadt und Neufahrwaſſer Verwendung finden wird. 


Ungariſche National⸗Kapelle.] Eine ungariſche M. 


Kapelle unter Direction des Hrn. Lajos Vörös beab⸗ 


ſichtigt am Sonntag in Jäſchkenthal und am Montag im 
N Zoppot Concerte zu geben. Die Kapelle 
fpielte anfangs dieſer Woche in Elbing und die „Elb. 
Ztg.“ ſchreibt über ihr dortiges Auftreten: „Das durch⸗ 


Kurhauſe zu 


weg flotte Spiel erzielte trotz der eigenartigen Zuſommen⸗ 


ſtellung der Inſtrumente einen guten Erfolg. Beſonders D 


lebhaften Anklang fanden die ungariſchen Lieder, ſchwer⸗ 
müthig klingende Weiſen, im feurigen Tempo eingeleitet, 


ſowie ein Violoncello⸗Solo mit ſeltener Reinheit des 


Tones und Wärme im Ausdruck und das Violin⸗Solo 


des Herrn Lajos Vörös, das eine Meiſterſchaft auf 


dieſem Inſtrument bekundete.“ 
* [Jagd.] Für den Regierungsbezirk Danzig haben 
wegen einer Reiſe 


feftgeftellt werden können. Dagegen wird im Regierungs⸗ 


die Haſenjagd am 15 September eröffnet. 
Termin iſt ) 
in den Bezirken Königsberg und Marienwerder feſtge⸗ 
ſetzt; die Rebhühnerjagd beginnt 
Bezirk am 23, im Marienwerderer am 24. Auguſt. 


e 


Am nächſten 
Sonntag, 31. Juli, wird wieder ein Extrazug nach 


reichte zwar den Sinkenden, 
dauernd über Waſſer halren, und als jetzt der Knecht 


| Daraus, daß 
Die ſehr ungünſtigen, ſich von 


aber nicht ſo lebhaften Beſuch, 
guten Zweckes lebhaft zu wünſchen war. 
nur einen 


e Baggererde auf die weiter land⸗ b 
einwärts gelegenen Theile der Grundſtücke zu erzielen. 


Declamation einer dem 


Mai d. J. im hieſigen Garniſon⸗Lazareth 
[Kaiſer Wilhelm k 


„Einen 


des Decernenten die Termine für 
Wiedereröffnung der Hühner⸗ und Haſenjagd noch nicht 


im Königsberger 


* Cantonnements⸗Magazine] Während des dies⸗ 


jährigen Manövers der 2. Diviſion werden in den 
Ei Mehlſack. Vogelſang, 


Orten Wormditt, Krickehnen, e h 
Neukirch, Braunsherg, Rehfeld, Bladiau, Perwilten und 
Brandenburg Cantonnements⸗Magazine errichtet werden, 
und zwar in Wormditt vom 20. bis 22. Auguſt. Es 
find hier im Ganzen 24 zweiſpännige und 14 vierſpännige 
Vorſpannwagen erforderlich. In Krickehnen werden 
vom 20. bis 22. Auguſt 6 eins, 6 zwei⸗, 5 drei⸗ und 5 vier⸗ 


ſpännige Vorſpannwagen gebraucht. In Mehlſack 
find? vom 22. bis 26. Auguſt 21 zweis, 
5 drei⸗ und 12 vierſpännige Wagen zu ſtellen. 


In Vogelſang werden vom 24. bis 26. Auguſt 33 zwei⸗ 
und 22 vierſpännige Wagen gebraucht. In Neukirch 
ſind vom 20. bis ) 
14 vierſpännige Wagen erforderlich. In Braunsberg 
werden pro 23. bis 26. Auguſt 22 zweiſpännige und 
23 vierſpännige Wagen gebraucht. In Rehfeld ſind vom 
24. bis 29. Auguſt 62 zweiſpännige und 50 vierſpännige 
Wagen erforderlich. In Bladiau ſind vom 28. bis 
30. Auguſt 38 zweiſpännige und 30 vierſpännige Wagen 
nothwendig. In Perwilten werden am 30. Auguſt 
12 zweiſpännige und 6 vierſpännige Wagen und in 
Brandenburg an demſelben Tage 18 zweiſpännige und 
12 vierſpännige Wagen gebraucht. Die in Oſterode zu 
empfangende Fourage ꝛc. wird in der Zeit vom 5. bis 
17, Auguſt von dem Bahnhofe abgeholt und find hierzu im 
Ganzen 7 einſpännige und 21 zweiſpännige Wagen noth⸗ 


1. Auguft von der königl. Intendantur der 2. Divifion 
öffentlich an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Unter den Bedingungen für dieſe Submiſſion befindet 


ſich auch diejenige, daß „die mit den Fuhren beſchäftigten 
Perſonen keinen Falls Mitglieder eines von der Polizei 


auf Grund des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Oktober 


z. B. für deren Beſtrebungen wirken oder ſammeln“. 
* Unglücksfall! Der Arbeiter Joſef Barſchke 
ſtürzte, wie ſchon kurz gemeldet iſt, 


er in der darauf folgenden Nacht in ſeiner Wohnung 
verſtorben iſt. 


lüeberfahren.] Geſtern Vormittag wurde der 


7jährige Knabe Emil Basner von einem mit 2 Pferden 8 h . € 
ili arbeiten, er kannte ihre Eigenſchaften und ihre Spal⸗ 


tungsflächen genau, und ſchwerlich laſſen ſich jene alten 
Arbeiter von unſeren heutigen in Kunſtfertigkeit über⸗ 
treffen, wenn die letzteren dieſelben Werkzeuge ge⸗ 


beſpannten Gefährt auf Langgarten überfahren und an 


A der linken Bade, an einem Arm und Bein verletzt. D 
früheren Sonntagen, geht derſelbe 6.36 ee i 
er 


Kind befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 
I 1 vom 29. Juli.] Verhaftet: 1 Mädchen, 
Arbeiter, 


rand Nr. 7609 und langer Haarkette. 


Plehnendorf, 29. Juli. Die Arbeiten an der i 


Molenverlängerung in der See ſchreiten jetzt recht als 2 


rüftig vorwärts. Die Senkſtücke werden zum größten 
Theil an der linksſeitigen Düne fertig geſtellt und dann 


welche die Schleuſenanlagen abſperrten, durch 
muß noch weiter gebaggert werden, um dem 
dem 
Knaben, übrigens ein vorzüglicher Schwimmer, verließen 
die Kräfte und er begann zu ſinken. 


leiſten. Doch er hatte ſich zu viel zugetraut. 


des Herrn D., der ebenfalls in Kleidern nachgeſprungen 
war, an der betreffenden Stelle anlangte, klammerten 
ſich beide Kinder in der Todesangſt dermaßen an ihn 


| an, 1 0 Bi: drei ihren Tod e wenn nicht 
[ Patent.) Von Hrn. Eduard Wittek in Grandenz J 
Zoppots gegen die Vorjahre nicht zurückſteht, ergiebt ſich 
bis geſtern bereits 1463 Familien ꝛc. mit 
zuſammen 3774 Perſonen als Badegäſte hier angelommen 
Tage ſpäter, 


waren, während im vorigen Jahre die drei 
am 31. Juli abgeſchloſſene Badeliſte der erſten Saiſon 
nur 1456 Familien mit allerdings etwas ſtärkerer 
Perſonenzahl, nämlich 3883 aufwies. — Die geſtrige 


ö ane im Victorja⸗Hotel zum Beſten des Fniſen⸗ 


enimals fand zwar ziemlich zahlreichen, bei weitem 
als im Intereſſe des 
Ueberſchuß von ca. 100 AM ergeben. 


möglichten es, ſämmtliche Theile des Feſtprogramms ſich 
unter ſchattigem Laubdach abſpielen zu laſſen. Nach 


es Herrn 


Luſtſpiel „Des Königs Befehl“ aufgeführt und nach 


mit regem Eifer an dem Arrangement betheiligt hatten. 


vor ber Kataſtrophe von 1807, das zweite eine der Königin 
dargebrachte Volkshuldigung vor und das dritte, als „Apo⸗ 


theoſe“ bezeichnet, zeigte uns Luiſe als ſegnenden Genius c 
üſer rönend, zu deſſen Seiten huldigend 
Friedrich der Große und der große Kurfürſt erſcheinen. 
Zum Schluß fand in dem hübſch er 
eine Schlachtmuſik ſtatt, bei der allerdings von manchen 


Oewunnern de Keie Sopput mie eee enexatiige mit reichhaltigem Programm angenehm aus. — Um 


Feſtmahl. Herr Bürgermeiſter 


Mitwirkung der Artillerie gern vermißt worden wäre. 

Flatow, 27. Juli. 
heute entlud ſich über unſerer Gegend ein ſchweres Ge⸗ 
witter. Der Blitz ſchlug auf der Beſitzung des Schulzen 
zu Skietz ein und zündete. Das Wohnhaus nebſt Stall 
und Scheune wurden ein Raub der Flammen. (K. Tgbl.) 

Thorn, 28. Juli. 
der „Th. Oſtd. N 
Walde ein Piſtolenduell zwiſchen den Herren Lieute⸗ 
nant v. Brederlow vom hieſigen Ulanen⸗Regiment 
und Dr. jur. Lubienski ſtatt. Letzterer erhielt 
einen Schuß in den Unterleib. 

-ü- Thorn, 28. Juli. [Provinzial ⸗Lehrerver⸗ 
ſanmlung] Gleich nach 10 Uhr eröffnete der Vor⸗ 


ſitzende des Lokal⸗Comités, Herr Mitteſſchullehrer 


fei e, Provinzialverſammlung in den 


Gruhnwald, die Hauptverſammlung im feſt 
ſchmückten großen Saale des Rathbauſes (ein alter⸗ 


thümlicher Bau, der in den nächſten Jahren das fünfte 


Säculum ſeines Beſtehens vollendet). Nach dem Ge: 


fange des Verſes „O heil ger Geiſt, kehr' bei uns ein“ 
erfolgte die Beſtätigung des bereits in der geſtrigen 
Vorverſammlung deſignirten Bureaus und der Tages⸗ 
ordnung. Zu Vorſitzenden der Verſammlung waren 
ſomit gewählt die Herren Schulz I.» Danzig, Gruhn⸗ 
[wald ⸗ Thorn und Spiegelberg⸗Elbing, zu Schrift⸗ 
führern die Herren Kandulski⸗Brieſen und Bator und 
arx aus Thorn. Herr Schulz I. verlas ſodann die 
Begrüßungs⸗ Telegramme t 
RNehböcke ſollen nach Berlin geſandt werden. — Geftern 


zahlreich 


eingegangenen n 
und Schreiben; wir erwähnen daraus einen 


Gruß der 10. oſtpreußiſchen Lehrerverſammlung zu 
Königsberg und einen ebenſolchen des Lehrervereins 
Nakel und des Provinzial⸗Vereins von Brandenburg. 
Darauf hielt der Director des Provinzial-⸗Muſeums zu | 
Vortrag über 
Es ſei 


anzig, Herr Dr. Conwentz, einen 
Blick in die Vorzeit Weſipeeußens“. 5 
ung geſtattet, den intereſſanten und durch vorgezeigte 


Objecte außerordentlich anſchaulich gemachten Vortrag ſo de ſelbe t 
Boden unſerer Provinz ift exit ! fab, gegen feinen Sohn gerichtliche Hilfe in Anſpruch zu 
im fogenannten Mittelalter der Erde entſtanden und 
ruht in ſeiner ganzen Ausdehnung auf einem Kreidefelſen. 
Bohrungen in den verſchiedenſten Theilen der Provinz haben 
das zur Evidenz bewieſen Zahlreiche Funde von Ueberreſten 
von Haifiſchen (man findet namentlich oft die Zähne 
{ : dieſer Thiere), von Pleſtoſauren, von dickſchaligen Auſtern, 
bezirk Cöslin die Rebhübnerjagd am 22. Auguſt, 
€ ) Der gleiche 
ſt für den Wiederbeginn der Jagd auf Haſen 


kurz zu ſkizziren. Der 


von knochenartigen Gebilden, den Stielen eines 
Schwammes, von kleinen Fiſchknochen und «Schuppen, 
von tintenfiſchartigen Thieren (Belemniten) werden überz 
all in der Provinz gemacht. Sinkſtoffe ſchloſſen die Ueber: 


reſte ein und weiſen auf den ehemaligen Meeresgrund 
unſerer Provinz hin. Als ſich nun dieſer Boden nach 


eee ee ee e, 


22. Auguſt 40 zwei⸗, 35 drei⸗ und 


1 Metalldreher wegen groben Unfugs, 
8 Dirnen. Geſtohlen: 1 ſilberne Cylinderuhr mit Gold⸗ 


Die Eis⸗ 


Der gleichaltrige 
Gronau, der dies bemerkte, ſprang kurz entſchloſſen mit 
Kleidern nach, um ſeinem Spielkameraden Hier zu 

r etz. 
konnte ihn aber nicht 


ausſprach, die Provinz zum großen 


dieſen Beſtrebungen 


Vortrag. — Den zweiten Vortrag hielt Herr Rector 
Heidler⸗Thorn; das Th 


Sie hat . 
er 
wolkenloſe Himmel und die hohe Abendtemperatur er⸗ 


ſpringt das Wollen. 


zwei gut gewählten Concerttheilen der Grenadier⸗Kapelle 
Sperling wurde das bekannte Töpferſche 


dieſem eine Reihe von lebenden Bildern dargeſtellt, 
eides von dem Thegterperſonal, deſſen Mitglieder ſich 
Fr. Staudinger leitete die Bilder durch ausdrucksvolle Di enöftrebungen dar us entwickeln. 
5 i Andenken der Königin Luiſe ge⸗ 
15 Feſtdichtung von Ludwig e 115 
iſt trotz der jetzigen großen militäriſchen Anſtrengungen eıfte Bild führte dann die Familie Friedrich Wilhelms TIL. 


der Beſichtigung der Alterthümer und bemerkenswerthen 
Baulichkeiten Thorns gewidmet. N 
ſitzung für Mineralogie hatten ſich ca. 50 Theilnehmer 


erleuchteten Garten 


In der Nacht von geſtern zu 
allverehrten Kaiſer aus. Darauf begrüßte der in einem 
walt Herr Warda die Erſchienenen im 


Heute Nachmittag fand — | Bürgerſchaft des freiſinnigen, die Beſtrebungen für 


tg.“ zufolge — im Barbarker 


zahlreichen folgenden Toaſten nicht in ihrer ſteten Verehrung 


und nach hob, da bedeckte eine wunderbare Flora dieſes 
Japan und dem ſüdlichen 1 


Land, wie fie heute eima in Jap t 
China gefunden wird. Lebens⸗ und zimmetbäume, Cypreſſen 
Lorbeer gewächſe und Rhododendren bedeckten in bunten 
Mannigfaltigkeit den Boden. Das Harz der Bernſtein⸗ 
fichte quoll in großen Tropfen heraus und giebt uns in 
eingeſchloſſenen Pflanzentheilen und Thieren Kunde von 
der organiſchen Welt der Tertiärzeit in unſerer Heimath. 
An anderen Orten durchdrang kieſelſäurehaltiges Waſſer 
die geſtürzten und verſchütteten Stämme und verſteinte 
ſie, und geeignete Präparate geben uns heute voll⸗ 
kommen deutliche Bilder von der Structur der da⸗ 
maligen Waldbeſtände. Sogar das in ihnen ent⸗ 
haltene Harz wurde peirificirt und konnte in 
dem curſirenden Salon⸗Mikroscop erkannt werden. 
Die ganze Pracht und Herrlichkeit der Bernſteinperiode 
ging zu Grunde, als die Eiszeit hereinhrach. Rieſige 
Gletſcher bedeckten die ganze norddeutſche Tiefebene, 


und ihre Moränen führten jene ungeheuren Steinmaſſen 


in unſere Prosinz, die wir als erratiſche Blöcke kennen. 
Alle ſiluriſchen und Muſchelkalk⸗Gebilde find Findlinge 
in Weſtpreußen. Aber auch dieſe Eismaſſen gingen 
wieder zurück, und die von den ſüdlichen Bergabhängen 
herunterfließenden Schneewaſſer bildeten Urſtröme. Der 
jüngſte derſelben verfolgte den Oberlauf der Weichſel 
etwa bis nach Thorn, ging dann durch das Brahegebiet, 
das Gebiet des Bromberger Canals nach Welten über 
den Kauf der Oder hinaus und mündete etwa beim heutigen 
Hamburg. Als mit dem Verſchwinden der Gletſcher ein 
jungfräulicher Boden des nördlichen Deutſchlands frei⸗ 
gelegt wurde, drangen von Süd und Dit Pflanzen und 
Thiere ein und bildeten durch Vermiſchung und im 
Kampfe ums Daſein eine Flora und Fauna, welche ſchon 
der der heutigen Zeit nahe ſteht. Die erſten menſchlichen 
Anſiedelungen lagen, aufgefundenen Spuren zufolge, au 
den hoben Abhängen des Weichſelthales. Der Ur⸗ 
bewohner jagte den Elch und das Renn, den Edelhirſch 
und den Auerochſen, das Wiſent und den Wolf. Das 


kleidung, die Knochen zu Geräthen mannigfacher Art. 


vorgeſtern Nach⸗ Von einer Niederlaſſung aus der jüngeren Steinzeit hat 


mittags auf dem Schiffe „Gwendoling“ beim Löſchen 

12 funde in 11 5 lee EN 51 50 innere diane de Mate ſcenkeltg ohen eine 
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in der data folenden Nacht in feiner eg glatt geſchliffen und vorne und hinten durchbohrt, die 


[Stelle unſeres Schlittſchuhes vertrat. Aehnliche „Schlitt⸗ 


man in Danzig Spuren gefunden. Es wurden aus 
der Mottlau bearbeitete Röhrenknochen ausgebaggert, 
Pferdes, der, 


knochen“ ſind noch in ſpäterer Zeit gebraucht worden. 
Der Menſch jener Periode wußte auch Steine zu be⸗ 


brauchen ſollen. Eine Collection von Meſſerchen, Schahern 
und Pfeilſpitzen, die der Herr Vortragende vorzeigte, 
gab den Beweis für dieſe Behauptung. Die älteſten 
Bewohner beſtatteten zumeiſt ihre Todten wie 
wir es noch heute machen; ſpäter, doch noch vor mehr 
Jahrtauſenden wurde die Leichenverbrennung 
Sitte. Eine Menge von Steinfiftesgräbern hat uns 
Urnen mit ihrem Inhalte unverſehrt überliefert. Wir 
finden in ihnen neben der Aſche des verbrannten Leiche 
nams die Ueberreſte der früheren Cultur, Schmuck⸗ 
gegenſtände und Waffen in Bronze, Eiſen, Krochen, 
Glas und Bernſtein. Die Mehrzahl der Urnen iſt 
Handarbeit, erſt ſpäter treten Urnen auf, die auf der 
Drehſcheibe angefertigt find. Eigenthümlich find die 
Geſichtsurnen, fo genannt, weil fie die Merkmale des Ge⸗ 
ſichtes auf ihrer Rundang tragen. Man findet ſie faſt 
ausnahmslos auf der linken Seite der Weichſel. 
Die Uebereinſtimmung dieſer Urnen mit denen von Prof. 
Schliemann in Kleinaſien gefundenen und ſonſt auch in 
Siebenbürgen und Oberſchleſten entdeckten, ſowie das 

orkommen der Kauri⸗Muſchel in den Steinkiſten⸗ 
gräbern weiſen auf das Beſtehen uralter Beziehungen 
zwiſchen dem ſchwarzen und baltiſchen Meere hin. Der 


Eiafluß der römiſchen Weltherrſchaft ſteigerte die Technik 
Pater i von Wirthſchaftsgegenſtänden, 
währen 


und 
Kannen, Becher, Armſpangen, 
aus Silber und Bronze hierher 


römiſche 
Fibeln u. ſ. w. 
wanderten, ging das Gold des baltiſchen Meeres 


W Paß die diesjährige; nach Italien. Seit den letzten 10 Jahren iſt die Provinz 
k. Boppot, 29. Juli. Daß die diesjährige Freguenz keine terra incognita mehr, wie man noch oft anzunehmen 


geneigt iſt, und das verdankt, wie der Herr Vortragende es 


heile den Lehrern 
die die vereinzelt gemachten Funde der Centralſtelle, de 
weſtpreußiſchen Provinzial Muſeum, 
Mit der Bitte 


weitere 
ſchloß 
lebhaftem 


um 
Dr. Conwentz 


Herr 
aufgenommenen 


den mit ſehr Beifall 
Thema lautete: „Parallele 
zwiſchen dem Einfluß des Gedankenkreiſes und 
der Empfindung auf die Willensrichtung und die Schluß⸗ 
folgerung für die Schule daraus.“ Der Vortragende 
ging von dem Satze aus aus dem Gedankenkreiſe ent⸗ 
Er verurtheilte die Gemüths⸗ 
erregungen, die ohne grundlegenden Gedankenkceis völlig 
zwecklos ſind und keine Garantie für das Wollen bieten. 
Die Qualität des Gedankenkreiſes bürgt für die Qualität 
des Wollens. Die Schule muß darum qualitativ gute 
Vorſtellungen ermitteln, im Anſchluß daran das Gemüth 
erregen, die Vorſtellungen verdichten und anhaltende 
Eine lebhafte 
Debatte führte zur Annahme der von Herrn Heidler 
aufgeſtellten Theſen. — Die Vormittagsſtunden waren 


Zu einer Sections⸗ 


eingefunden. Herr Lehrer Bator⸗Thorn ſprach über das 
Thema: „In welchem Umfange und in welcher Weiſe 
muß die Mineralogie in der Volksſchule behandelt 
werden, wenn ſie dem praktiſchen Leben dienen toll? 
Die Zeit zwiſchen der Hauptverſammlung und dem Feſt⸗ 


mahle füllte ein Concert in der altftädtiſchen Kirche 


5 Uhr begann das 
Bender brachte den 


erſten Toaſt auf unſeren 


ſpäteren Toaſt als „Lehrerfreund“ gefeierte Rechtsan⸗ 
i Namen der 


Hebung der Schule und des Lehrerſtandes in jeder Weile 
begünftigenden Thorn. Er ermahnte, die Ziele der 
Vereinsperſammlungen unverrückbar im Auge zu behalten, 
der Verſammlungen, die ſich nothgedrungen ergeben 
haben aus der Zeit ſchwerer geſſtiger Gefangenſchaft. 
— Die Danziger verleugneten ſich auch bei den nun noch 


des ſchönen Geſchlechts, Herr Mittelſchullehrer Both⸗ 
Danzig weihte den Damen ſein Glas mit poetiſchen 


Trinkſpruch. — Der Abend führte die Theilnehmer der 


Victoria⸗Garten, in 
welchem die Kapelle der Einundſechziger concertirte. 

I Pillau, 28. Juli. Während das vom Prinzen 
Heinrich befehligte Torpedo⸗Diviſionsboot „D 2“ wegen 
einer Aenderung an der Dampfſteuerung im hieſigen 
Hafen zurückblieb, fuhr der Prinz in Begleikung des 
hieſigen Feſtungs⸗Commandanten, Oberſten v. Kleift, 
mit dem Lootſendampfer „Pilot“ nach der friſchen 


Nehrung zur Jagd. Prinz Heinrich erlegte einen Reh⸗ 


bock. Heute Vormittag begab er ſich in derſelben Be⸗ 
gleitung per Tootjenboot wieder nach der Nehrung und 


erlegte einen zweiten Rehbock. Die Geweihe der erlegten 


Vormittag traf von Elbing wieder ein neues Torpedo” 
boot der deutſchen Marine, „S 36 hier ein. 
Kaukehmen, 27. Juli. In 
ereignete ſich am 5 
fall: Der in recht guten Verhältniſſen lebende Beſitzer 


D. haette in feiner Familie einen erwachſenen, perwahr⸗ 
loſten Sohn, der ſeinen Vater ſchon mehrere Male mit 


dem Meſſer bedrobt hatte, ſo daß derſelbe ſich gezwungen 


nehmen. Durch gerichtliches Erkenntniß wurde auch 


dem Burſchen das Betreten der Wohnung ſeines Vaters 
Am genannten Tage drang der Böſewicht in 


verboten. 
die Wohnung ſeines Vaters ein und verlangte von ihm 
Geld. Als ihm dieſes verweigert wurde, ſprang er au 
ihn zu und verſuchte ihn zu erwürgen. 
aber war ſtärker und warf den Attentäter 
hinaus, welche er hinter ihm verriegelte. 


Pfahl und wollte die Thüre einſchlagen. 


übermittelten. 
rege Theilnahme an 


dem Dorfe Kaſtaunen 
Abend des 22. d M. folgender Vor⸗ 


Der alte D. 
zur Thüre 
lte. Dieſer aber, 
mit einem Meſſer bewaffnet, holte ſich einen tüchtigen 
Der alte D. 
ergriff nun ſein Gewehr, und nachdem ſein Sohn der 
Aufforderung, ſich von der Thüre zurückzuziehen, nicht 


0 


junger Schuhmacher feine Geliebte und dann ſich ſelbſt 


aber besser ein. und konnten sich bei zurückhaltendem Angebot. 
weiterhin gut behaupten. Die von den fremden Börsenplätzen ver- 
liegenden Tendenzmeldungen lauteten zwar nicht ungünstig, boten aber 
geschäftliche Anregung in keiner Beziehung dar. Hier bewegte sich 
das Geschäft denn auch wieder im Allgemeinen in engen Grenzen und 
nur vereinzelte Papiere hatten belangreichere Umsätze für sich. Der 
Kapitalsmarkt erwies sich fest bei mässigen Umsätzen und die Cassa- 
werthe der übrigen Geschäftszweige lagen zwar durchschnittlich fest, 
waren aber ruhiger als in den letzten Tagen, Der Privatdiseont 
wurde mit 1¾ Prec. notirt. Auf internationalem Gebiet waren öster- 
reichische Creditactien fester und müssig lebhaft, Franzosen und Lom- 
barden fester und ruhig, auch andere österreichische Bahnen fest, 
Elbethalbahn schwächer. Yon den fremden Fonds sind russische 
Werthe als etwas besser und lebhafter zu nennen, ungarische Geld- 
rente unverändert, Italiener fester. Deutsche und preussische Staats- 
fonds und inländische Eisenbahn-Prioritäten hatten in fester Haltung 
normales Geschäft für sich. Bankactien waren in den Cassawerthen 
behauptet und ruhig. Industriepapiere fest, vereinzelt anziehend und 
belebt. Mentanwerthe etwas besser. Inländieche Eisenbahnactien 
wenig verändert und sehr ruhig. 

Deutsche Fonds. (T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 

Kronpr.-Rud.-Bahn 75,90 — 

Dintschorksichnikat, | 4. 4107.01 eh Eee | 780 — 


Jolge geleitet Hatte, gab er Feuer, und gerade ins Herz 
getroſſen, ſtürzte der junge D. zuſammen. (Tilſ 3. 

Bromberg 28. Juli. Wie ſ 3. mitgetheilt iſt, 
hat der hieſige Magistrat gegen eines ſeiner Mitglieder, 
den unbefoldeten Stadtrath B, bei der königlichen 
Regierung die Einleitung einer Disciplinarunterſuchung 
beantragt, weil Herr B Tin einer Vorftellung an die 
königliche Regierung ſich über den Magiſtrat beſchwert 
und letzterer in einigen Ausdrücken und Redewendungen 
in dieſem Schreiben ſich verletzt fühlt. Der Regierungs⸗ 
präfident hat jedoch den Magiſtrat abgewieſen weil er 
in dem betreffenden Schreiben des Stadtraths keine 
Beleidigung des Magiſtrats hat finden können, außer⸗ 
dem aber auch. wenn die gerügten Ausdrücke etwas hart 
erſchienen, demſelben der 8 193 des Strafgeſetzes (Aus⸗ 
übung von Gerechtſamen) zur Seite ſtände. Der An⸗ 
trag des Magiſtrats, auch die Stadverordneten zu einer 


vente 82,80, AZ öſterr. Goldrente 112,60, 47 ung. Gold⸗ Weizen loco geſchäftslos. Termine Juli⸗Augu 
rente 101,12 ½, 4% ungar. Papierrente 87,45, 1854er Looſe trau fit 14114 4 Br. 140% Gd. Sep- hr iin 
150,00, 1860er Looſe 157,00, 1864et Xoole 163,50, Credit⸗ 153 M bez., tranſ 136% & bez, Oktbr.⸗Nopbr. 136 ½ A 
lwoſe 178,50, ungat Prämienlooſe 124,50, Erebitact. 282,60, N bez, April Mat tranſit 122 M Br, 141 ½ Gd. 
Fransaſen 232,60, Lombarden 85,00. Galizier 214,00, Regulirungspreis 146 4 
Femb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,75, Pardußitzer Roggen loco gleichfalls ohne Handel. Termine Sept. 
156,50, Nordweſtb. 162,75, Elbethalb. 172,00, Kron⸗ Dt. inländ 106 . Br., 105 M Gd., tranſit 82 M 
prinz⸗Rudolfbahn 187,25. Nordb. 2520,00, Conp. Union Br. Noril⸗Mai inländ 11 % Gd., tranfit 87 M Br., 
dank 206,75, Anglo «-Aufte. 106,50, Wiener Bankverein 86.4 Gd. Regulirungspreis inlünviſcher 106 , unter 
92,75, ungar. Creditactien 288,00, Deutſche Plätze 61,70, polniſcher 85 , tranfit 83 K 
Londoner Wechſel 125,65, Pariſer Wechfel 49,80, Amfters | . Gerſte und Erbſen ohne Handel. — Hafer inlän⸗ 
damer Wechſel 104,10, Napoleons 9,96, Dukaten 5,90, diſcher 98 M Je Tonne bezahlt. — Nübſen ſehr flau 
Marknoten 61,70. Ruſſiſche Banknoten 1,09%, Silber⸗ und abermals inländiſch. 3 4, tranfit 2-3 && billiger. 
coupons 100, Länderbank 221,00, Tramway 227,00, Bezahlt wurde für inländ. 190, 191, 192 KA, abfallend 
Tabakact. 51,50. Buſchtheraderbahn —. 5 160 4, für polniſch zum Tronſit ohne Nevers 177 M, 
Amſterdam, 28. Juli. Getreidemarkt. Weizen ee für ruſſ zum Tranſit ohne Revers 177 M er Tonne. — 
Nopbr. 202. Roggen er Dit. 113. Nops inländiſcher 192, 194 „ der Tonne bezahlt. do 
Antwerpen, 28 Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Weizenkleie polniſche grobe 3,52 ½, 3,55 &, mittel 3,50 


Klage N e gegen BD m 9 8 

laſſen, iſt, wie mitgetheilt, von dieſen ebenfalls ahge⸗ bericht) Raſtfinirtes Type weiß, loco 15 bez. und Br., 4 7 50 Kilo gehandelt. — Sbiritus loco 65 M B Konsolldirte Anleihe | 4 198,50 Sesterr.- Trang. St. . | — | 8% 
orden. i 8 A b D „ „ 2 gehande loco r. ee 3 8 esterr.-Franz. St.. 

15 wor Bei dem ablehnenden Beſcheide der Ne Ar Juli 15 Br., 7er Auguſt 15 Br., der Sept De...... ? S ee 855 2980 74. Nerdwesibahn .. 55 


15% Br. Ruhig. Produktenmärkte. 

Paris, 28. Jul: Getreidemarkt. (Schlukbericht) Königsberg, 28. Juli (v. Portafinß u. Grothe. 
Weizen träge, ie Juli 23,75. Ye Auguſt 23,00, Ne | Weizen 7er 1000 Kilo hochbunter 1318 171,75 M bez. — 
Sept.⸗Dez. 22 30, Jer Nopbr.⸗Februar 22,30. — Roggen | Roggen zer 1000 Kilo inländ. 1232 106 25, 125 
ruhig, der Juli 13,90, der Novbr.⸗Febr. 13,60. — Mehl 108,75 AM bez., ruſſiſcher 1268 84,50 „ bezahlt. — 
weichend, Ye Juli 55.00, Ye Auguſt 53,50, ie Gerſte ir 1000 Kilo große 100 A bez. — Hafer der 


ierung hat ſich der Magiſtrat jedoch nicht beruhigt, 
ſondern ſich nunmehr an den Oberpräſidenten gewandt 


Bermiſchte Nachrichten. 
* Die Schriftſteller aus königlichem Geblüt mebren 
ſich. So debütirt Prinz Karl von Schweden und Nor⸗ 


Ostpreuss. Prov.-Obl. 4 108. | +Reichenb.-Pardub. . 68, — 
Westpr.Prev.-Oblig. | 4 102,75 88 Staatsbahnen 120 5% 5 
Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 101,80 | Schweiz. Unienb. . . 82,10 2½ 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ 97,75 do Westb. . . 28.80 — 
ae Pfandbr. ai 98,20 | güdusterr. Lombard 139,00 — 
0. do. 102,09 $ 20 — 
Posensche neue de. 4 1102,30 Warschau-wien .. 1262,20 


a ah u 
Westpreuss. Pfanabr. | 3½ | 97,75 Ausländische Prioritäts- 


wegen im „Nineteenth Century“ vor dem engliſchen [Sepbr.⸗Dezbr. 49,25 Novbr.⸗Februar 49,25 1000 Ki — i i 

8 17 EN ? hr.⸗Dezbr. 49,25, 7% 2 25 | ilo 97 4 bez. Erbſen e 1000 Kilo weiße 5 

Leſepublikum mit einem Revue⸗Artikel, der den Titel [Küböl ruhig, er Juli 55,25, Ye Auguſt 55,25, er 100 M bez., graue uff 92,25, 93,25 & bez, e „ 4 fete Actien. 
Preussische de. 4 103 90 @otthard-Behn .. 106,06 


Sept⸗Dez. 56,25. — Spiritus ruhig, Nr Juli 43,25, | 100 M bez. — Bohaen %r 1000 Kilo 122,25 A. bez. — 
Je Aug. 42,75, Ar Septbr⸗Dezbr. 40,75, Pr Januar⸗ Buchweizen d 1000 Kilo ruſſ 86,50 M bez. — Lein⸗ 
April 40,75. — Wetter: Schön. ſaat He 1000 Kilo mittel 145,75 „ bez. — Rübſen er 


führt: „Ein indisches Oſchungel, ein. Blatt aus meinem 
Tagebuche und eine Tigerſagd ſchildert, welcher der 


Prinz vor einigen Jahren beiwohnte. Herr Karl 


+Kasch.-Oderb.gar.B. 
2 f do. do. Gold Pr. 
Ausländische Fonds. eee ph 


Oesterr.-Fr.- Staatab. 


Sievers hat den Artikel ins Engliſche übertragen Wie Paris, 28. Jul (Schlußcvurſ i f 

8 h 5 0 . „28. 5 e.) 3% smortiſirbare 1000 175, 177,75, 180,50, 183,25, 188,7: 1 . 5 5 

8 heißt, wird Prinz Eugen, der jüngere Bruder des] Rente 83,97%, 3% Rente 81,25, 4 2 Anleihe 10330. 198 12400 A be . Spiri he 10000 Her £ Leer ene 4% Vece Ne, f s 
„ Nat i 40, " Silber-Rente | Ay | 67,36] Sc Eibthulb, 


102.0 ‚Südösterr. B. Lomb. 
9110 Südösterr. 5% Obl. 
83,00 | TUngar. Nordostbahn 


5 
5 
5 
4 
; 
Prinzen Karl, in kurzem ehenfalls die Schilderung 3 
B 
5 
79,30 Ungar. do. Gold-Pr. 8 103,25 
5 
5 
5 
4 
5 
5 
4 
5 


eines „Beſuches der Druſen auf dem Libanon ver⸗ 
öffentlichen. Zu dieſen beiden hochgeſtellten „Schrift⸗ 
ſtellern“ geſellt fi) der Prinz Philipp von Coburg, der 
bei W Künaft in Wien ein Buch veröffentlicht, das in 
frauzöſtcher Sorache geſchrieben iſt. Der Titel lautet: 
„Voyages et chagses & travers le monde“, und der Ver⸗ 
faſſer heißt auf dem Titelblatt „Karindo“. 

Ein unvollendetes Gemälde A. Menzel's.] Ueber 
ein Bild, welches Adolph Menzel ſchon vor fünfund⸗ 


italieniſche 5% Nente 96,90, Oeſterr. Goldreute 92, 62%, M bez, die Juli 62½ M Gd, 

ungarische 4 Goldrente 51 . 5% Ruſſen de 1877 b ger Gerbe 50 . G5. — 
97,70, Franzoſen 477,50, Lombordiſche Eiſenbahnactien es Getreide gelten tranſito. 
175,00, Lombardiſche Prioritäten 286, Convert. Türken 8. J Getreidemurkt. Weizen flau, 
14,32% , Türkenlpoſe 32,00, Credit mobilier 275, 478 Septbr.⸗Okt. 158,00. — Roggen un⸗ 
Spanier 66,00, Banque ottomane 493, Credit foncier der InlisAuguſt 116,00, Pe 
1347, 4% Aegypter 376,00, Suez⸗Actien 1970, Banque © o. — Rüböl matt, r Juli 45,50, 
de Paris — Banque Descompte 45750. Wechſel auf — Spiritus feſt, loco 65,00, 
London 25,22, 5% privil. türkiſche Obligationen 362.50, 64,00, Ser Auguſt⸗Septbr. 64,00, Fe 
Banama-Actien 371. 


Ungar. Eisenb.-Anl.. 
do. Papierrente. 
do. Goldrente.. 

Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 

Russ.-Engl. Anl. 1870 
do. do. Anl. 1871 
de. do. Anl. 1872 
do. de. Anl. 1878 
do. do. Anl. 1875 


0 Brest-Grajewo . » » 
89 75 Charkow-Azow rtl. 
93.75 +Kursk-Charkow « » 
94,50 TKursk-Kiew. ...» 
0 Mosko-Rjäsan . 
97.60 -{Mosko-Smolensk . . 
N Rybinsk-Bologoye » 
Rjäsan-Koslow . 
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do. do. Anl. 1877 
do. do. Anl. 1880 


do. Rente 1 
en 887 93,25 Warschau-Terespol 


zwanzig Jahren begonnen hat, ohne es zur Vollendung Paris 28. Juli. Bankausweis. B ö Russ. Engl. Anl. 1884 

igen n 15 ir 0 Auen . . usweis. Banrborrath in Weizen loco 168—183 4, Per „Engl, Anl. 

bringen zu können, wird der „M. Ztg.“ geichrieben: Sa | Gold 1 205 600 000, Baarvorrath in Silber 1132 800 000, AM, Jr Juli⸗Auguſt 154% — ER 1 ekai 525 Bank- und Industrie-Actien, 
V. 


do. III. Orient-Anl. 
do. Stiegl. 5. Anl. 
do. do. 6. Anl. 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. 


Menzel's Arbeſts raum ſteht noch ein unnollendete 
Bild: „Friedrich der Große in der Schlacht bei Leuthen.“ 
Schon vor fünfundzwanzig Jahren begonnen, iſt es 
ſchließlich wieder bei Seite geſtellt worden. Wie es heißt, 
fol der greiſe Künſtler über die Geſtalt des Großen 


Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 591 100 000, 
ie 5 2 19 099 05 len ann der 

rivaten „ Guthaben de taatsſchases 156½—156½% A — Roggen loco 
323 800 000, Geſammt: Vorſchüſſe 268 100 000, Sins: neuer inland. 130 M ab Bahn, de 
und Discont⸗Erträgniſſe 2 286 000. Verhältniß des August 116 , e Auguſt⸗Sept. 


56.80 Berliner Kassen-Ver. 119,0 ar 
87.05 | Berliner Handelsges. 156,00 
84,80 Berl.Prod.u.Hand.-A. | 89,60 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 51,70 | Bremer Bank . . 99,0 
Italienische Rente. 9780 Bresl. Discontobank 93,00 
Rumänische Anleihe | 8 106,60 | Danziger Privatbank 139,99 
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Königs nicht hinwegkommen können wiewohl er gerade Notenumla B rr. Darm 
8 0 5 Bi b u um : — 1183, 118 ½ M, Pe nk 
En in 5 1 ih 95 3 r volltommenften Em | 25 Jul, Bonus wez Totalreſerve —12⁰ 14 8 Norbr 3) eabr 35 Y 1861 5 10240 Dent, e denoes B. 138.50 
. 2 ” v 7 2 7 5 & K eutsc Be 55 
Erſcheinung gebracht hat. In den Illuſtrationen 12 419 000, Notenumlauf 25 069 000, Baarvorrath loco 96—133 A, ab- Türk. Anleihe v. 18661 14,10 Deutsche DE 5 11940 
— — | Deutsche „u. W. 5 


zu Kuglers Werk über Friedrich den Großen hat, der 

Künſtler übrigens die Schlacht bei Leuthen in trefflichen 
Illustrationen behandelt. Meiſterlich iſt jene Anrede 
des Königs an feine Generale vor der Schlacht ges 
ſchildert, jene Scene, die nunmehr auch in der Ruhmes⸗ 


21738 000, Portefeuille 19 259 000, Guthaben der Pri⸗ vom 21. d. M. 96 AM ver⸗ 
vaten 27 237 000, Guthaben des Staats 3603 000, Noten⸗ ſtpreuß. 111117 &, pommerſcher und 
reſerve 11 104 000. Regierungsſicherbeit 17 190 000 Lſtr. ſchleſ. 111117 A, feiner 
Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 40 cher 119—124 A ab Babn. 
gegen 40% in der Vorwoche. Oktbr. 99—99¼ —98½ AM, r Oltbr. Nov. 


5 Deutsche Reichsbank |134 90 
Hypotheker-Pfanäbriefe, Deutsche Hypoth.-B. 101,50 
Disconto - Command. |194,00 

Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 115,60 | Gothaer Grunder.-B. | 57,75 
II. u. IV. Em... . 5. 109,00 Hamb.Commerz.-Bk. 128,25 
II. Em... . / 106,80 | Hannöversche Bank | — 


halle verewigt werden fol. Man ſieht in porträt- Lond i 

0 ) 5 n. 7 on, 28. Juli. Conſols 101, 4% preuß. 4 103½% M — Gerſte] Pomm. Hp. A.- B. . 4% |100,50 | Köni Bank. 107.00 

getreuen Figuren außer dem Könige den General Conſols 104%, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden | Inco 105—180 „ — Mais loco 103—114 H, Jr Ful Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 4½ 15,00 e "78.75 
\ Pr. Central-Bod.-Cred. 5 Magdeb. Privat-Bank 116,36 


do. do. do, do. | 4½ 112,40 MeiningerHypoth.-B. | 95.80 
do. do. do. do. |4 1103,00 | Norddeutsche Bank. 143,75 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ 1116.50 | Oesterr. Oredit- Anst. | — 


6%, 5% Ruſſen von 1871 94%, 5% Ruſſen von 1872 | tbr.⸗Okbr. 1031, , Ye Oktbr.⸗ 


Lentulus, den Chef der Leibküraſſiere, und Prinz Franz 
94½, 5% Ruſſen von 1873 93%, Convert. Türken 14½, ö ffelmehl loch 17,40 &, Ir. Juli 


von Braunſchweig, ferner Prinz Moritz von Deſſau, 


General Schmettau und den alten Ziethen. Die Por⸗ 4% f i i 

8 1 . e Por⸗ / fund. Amerik. 131, Oeſterr. Silberrente 66, der Sept.⸗O 

tät der Generale Drieſen und Retzow, welche bei jener [Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente, 807 b Kortoffelſtärke 160 7870 er do. do. 5 [110,89 | Pomm.Hyp.-Aot.-Bk. | 59,00 
4 0 do. do. 4 101,80 Posener Prov.-Bank 114,2 


Pr. Hyp.-V.-A.-G.-. 4½ 108,10 Preuss. Boden- Credit. 108,50 
do. do. do. |4 101,80 Pr. Gentr.-Bod.-Ored. 138,40 
do. do. do. | 3½ 95,30 Schaffhaus. Bankver. 89,60 

Stett. Nat.-Hypoth. 5 103,90 | Schles. Bankverein . |108,40 
do. do. 4½ 105,80 Südd.Bod.-Credit-Bk. |142,36 


4% Spanier 65%, 5% privil Aegypter 97%, 4% unif. Juli⸗Auguſt 17,20 4, Ye Sept. 
Negnpter 74½, 3% garant Aegnpter 101%, „Ottoman⸗ — Erbſen loco Jutterwagre 112—130 
bank 9%. Suezactien 73. Canada⸗ Bacific 59%. | i 
Platzdiscont 1% 2. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 523,00 „ — Noggenmehl 


Scene ebenfalls gegenwärtig waren, vermochte Menzel 
nicht aufzufinden. Ä 

In Bayreuth finden zur Zeit Berathungen über 
die nächſtjährigen Aufführungen im dortigen Feſtſpiel⸗ 


hause ſtatt. Im Herbft ſoll die officielle Veröffentlichung 20,50, Wi i 
A Ä „50, Wien 12,71, Paris 25,41, Petersburg 2045. Nr. 0 u. 1 17,25 16,50 A 8 5 BT 
Aa e En ‚Eine Muſter⸗Inſcenirung und Liverpaol, 27. Juli. Baumwolle. N ö Juli⸗Auguſt 17,0 4 2 Lon. Jandschent. 5 540 Actien der Colonia . | — 
ufführung der „Meiſterſinger“ iſt in beſtimmte Aus⸗]Umſaß 10 500 Ballen. davon für Specnlation und Export % Olt.⸗Nov. 16,95 7 ee . 5 22,10 Leipz. Feuer-Vera. . 15720 
ſicht Aachen, 26 Juli. Le 11 Eine ältli 1000 Ballen. Stetig. M. G. Broach good AH, do. 0 Nüböl loco obne Faß 22 8 K, VC 90159 
„ 26. Juli. [Schmuggel.] Eine ältliche Frau, fine 578, Dhollerah good 4½, do. fine 4%. WRIDDL | , der Oktbr.⸗ Nov 44.1 M, der 4. B. Omnibusgen. . 1162,75 


Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 272,25 
Berl. Pappen-Fabri 92,4 
Bad. Prüm.-Anl. 1867 4 1836,25 Wilhelmahütte . . . | 99,50 
Beier. Präm.-Anleihe 4 135,90 Oberschl. Eisenb.-B. 44,00 
Braunschw. Pr. Aul. 3 ½ | 95,80 | Danziger Oelmühle . |111,25 


aus Verviers kommend, verſuchte geſtern Nachmittag 
72 Taschenuhren einzuſchmuggeln. Sie hatte dieſelben 
zu dieſem Zwecke theils in einem Handlörbchen verpackt, 


theils im Unterrock eingenäht. Die Uhren wurden mit 


amerikuniſche Lieferung: Juli⸗Auguſt 538¼4, Auguſt⸗Sept. Dez.⸗Jan. 44,6 % — Petroleum 
5½, Sept. 5%, Sept⸗Oktbr. 51, Oktbr.⸗Novbr 5%, | A, er Okt.⸗Novbr. 21,8 M, der 
Novbr ⸗Dezbr. 3d ge, Dez br „Januar 39/64, Jan.⸗Februar — Spiritus loca ohne Faß 65 
5/6 Februar⸗März 55/58 d. Alles Verkäuferpreiſe. 4,764.2 4, Ye Julz⸗Auguſt 64,1 


Beſchlag belegt und die Frau da ſie die wegen Hinter⸗ 1 2 5 Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 198,30 äts- — 
germ Des Zolles verwirkte Geldſtrafe nicht zu erlegen auf e , W den ö r. Ol t 4 „ Sun t . 9 1000 . u — 
ermochte und auch keine Bürgſchaſt ſtellen konnte, zur | Transfers 4,35%, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% fund. Buderbericht, NRovnzuder, | Lübeoker Präm.-Anl. 3½ |189,10 Berg- u. Hüttengerellsch, 


Haft gebracht. Anlei l 5 
N nleihe von 1877 127%,, Erie⸗ 2 29 56, Pi 0 Oester. Loose 18544 — 
15 een EN 77 und Adee Geſtern | vork Centralb.⸗ Auen 10 beg Nerd Aer 1 nenn 18485 5 a 85 286,00 | 52,25 — 
ehe v erſchoß in Dromersheim ein ans] Aclien 114, Fake Shore, Aetien 92%, Central» Pacificz t. a Faß 27, gem. do: dee. 1864 7335 Steuer. 104 0 — 
Actien 37%, Northern Pacific ⸗Preſered⸗Actien 59%, Melis I. mi 26,00 M Unverändert. Nobzucker I | Pram. 888 3 lee ge vietorne Hüte ee 


Nieder Ingelheim gebürtiger und daſelbſt beſchäftigter 
8 Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3% 153.70 


FEEFECECTCCTCTCTTTTTT 
RaabGraz. 100 T. Loose] 4 96,75 7 
Russ Prim. Anl. 1864 5 143,0] Wechsel-Oours v. 28. Juli. 


do. do. v. 1866 5 137,00 Amsterdam .. | 8 Tg. 2168,56 
0 


Louisville⸗ u. Naſhoille⸗Actien 60%, Union⸗Pacifie⸗Actien duct Tranſtto f. a. B. Hambur li 12,60 A 
54, Chicago⸗Milw. u. St. Paul- Actien 53%, Reading⸗ bez B ft er A 52 Me Br., 


Während des ganzen Nachmittags hatte er in anſcheinend 
u. Philadelphia⸗Actien 52%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien Jer Sept. 12,45 M bez, „e Oktbr.⸗Dezbr. 11,85 A bez. 


größter Gemüthlichkeit bei dem unglücklichen jungen 


Mädchen und in Geſellſchaft von deren Mutter verweilt. 303 f : ö 17 85 ! 

H en 5 N 1 5 5 a 2 :& 2 1 0 in. ruhi Ung. Loose. — 1214,00 x 8 2 ½ 168, 
i | antuänin I, une Ei | —  — gepfen ese SE 1er 

e abge | — f 3 A 37 x dollar 3 Mon, , 
schnitten. Das ſchwere körperliche Leiden hatte die Sue 5 a e ee e e Pen on 19 5 N Hopfen. Eisenbahn-Stamm und | Brussel 306 
des alten Herrn verwirrt. . 5 Abel Teſt in Newyork 67 Gol, do. in Philadelphia Nürnberg, 28. Juli. In den Ausſichten für die Stamm-Prioritäts-Aotien. | Prime + * 20. 8 | 8086 
Zug, 25. Juli. Ein Reſt der Onaimauer ſenkte fih | 6%, Gd., rohes Petroleum in Newbork — D. 5% 0 kommende Hopfenernte hat ſich nichts geändert. In⸗ Div. 1888. | Wien 8 78. 4 161,95 
geſtern um 5 Centimeter. Das Publikum hält eine | do, Pipe line Certificats — D. 54% 0 Zucker (Fair zwiſchen ſind geſtern bereits die erſten Probeſäckchen | Aschen-NMastrich .. 48,0 1½ 6 8 88 . 12075 
weitere Kataſtrophe für unvermeidlich. (N. 3.8 vefining Muscovados) 4. Kaffee (Fair Nio⸗) 20, neuen Hopfene in gr guter Trocknung hier aus Sid» alu Ludeigsbaten 5 , . . ene fe 
: f „Steiermark angelangt und fanden ſofort zu 200 A te Mainz-Ludwigshafen 2,0 3 | Warschau. 78.5 [177,80 


Paris, 26. Juli. [Rebkrankhett. Seit einigen 


Tagen wird im Departement Lot und Garonne in der do. Rio Nr. 7 lom ordinarn Ye Jug. 17,75, bo. do. 7 N it wäre di Sai i i en ale 

} 1 Oktbr. 18,25. — Schmalz (Milcor) 7,10, do. Fairbanks Centner Nehmer. Damit wäre die neue Saiſon eigentlich do. do. St.-Pr. 106,40 — 
N ee SE ee n Schade beobachtet.] 7,25, do Nohe und Brothers 710. 9 0 8 om en d Am Markte iſt das Suse: mehr der] Nordhausen-Erturt - | — F, | puxston Sorten 705 
ie Beeren werden von einem 5 ch ni 13 55 anrichtet. Getreidefracht 3 b die be n 15 Ernte Pflanze und den Ausfichten auf | Oetotenes Saban. 686 — Sererelene 8557 
Di Semen non einem ang miht deßen mer | Re. Sheet Age bie er Be Grnte in do ul maehen c b = l. 1055 
e ear And Heß bar olge deſſen in ein [Nother Weizen loco 0,50%, Ar Juli 0,79%, der Auguſt 15 rächtli 2 1 5 in Rs riger und zweijähriger] Saar Bahn St-Pr. .. | 49,50) — | Imperinte per SO || re 
enden, 26. Juli. Die Herzogin von Eoinbured | Fracht Sept. 08% Wiehl c 3,50. Mass 0,45%. | co Ballen Käufer; eine gleiche Sul al 1 eim] Saaten rosen idee 4% | Engl werd. | 2036 
vollzo ſte in B 8 b idg 5 8 Fracht 3 d. Zucker (Fair vefining Muscovados) 4%. 9a 0 eine gleiche Da ging ſeit Beginn | Weimar-Gera gar. . . 25,75 — | Franz. Banknoten en: 80,80 
2 zog geſtern in Bembridge auf der Inſel Wight die Berlin, den 29. Juli dieſer Woche ab. Elſäſſer waren mit 30—37 A, gelbliche do. St.- Fr.. 20,60 2¼ | Oesterreich. Banknoten | 162,00 

aufe des neuen Rettungsbontes „Queen Victoria”. 85 3 605 n 29. Jul, Spalter Landhopfen zu 65 l. Hallertauer je nach | galizier . . 87,70 — do. _Silbergulden | — 

7 on 1. 28. Qualität zu den verſchiedenſten Preiſen von 25 M an dalcharabenn . 103 60 8½ | Russische Banknoten — | 171,80 


Lombarden 139,50 


Leider ereignete ſich bei der Beſichtigung des Boothauſes 
Franzozen 377.00 


ein Unfall, indem die nur zu dieſem Zwecke hergeſtellte 
Brücke, als die hohe Geſellſchaft darüber ging, ein⸗ 


Weizen, gelb | 
Juli 181,50| 180,25 
Sept.-Oct, 153,20 153,501 Ored.-Actien| 459,00 


575 50 aufwärts bis 80 4 für feine Siegelwaare, Württem⸗ 
6 berger zu 52 M, in Gebirgshopfen beſtvorhandener Be⸗ 


450.00 Paffenbeit zu 74 4 bezahlt Meteorologische Depesche vom 29. Juli. 


ſtürzte. Alles glaubte, die Herzogin und der fie bes | goggen 1 
gleitende Prinz Heinrich von Battenberg ſeien ins Waſſer Jui August 115.50 116,00 Deo Bk 10070 13050 ö FT Morgens 8 Uhr. 
11 1 Beide kamen jedoch mit dem bloßen Schrecken] Sept.-Oct. 118,20 118,50) Laurahütte 81760 8225 Schiffsliſte. Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
a Di 5 Petroleumpr| "| Oestr, Noten 162,10 16200 Nenfabrisafier, 28. Jall Wind: N. 7 5 
g. P c Beta en DU SER | 20 f e e | qua eee, Skin, But > Une u 40 
\ ) } tigt. rheiter fin Sept..Okt, . 8 a er. — Familien, ögerſen, Kiel, leer. — Union, 4 6 8 533 
die letzten drei Wochen mit der Löſchung beſchäftigt ge⸗ askal 8 | ae aa Von den 11 tier 0 85 Ehriſtenſen, Aalborg, Kreide. Stationen. 98 82 Wind. | Wetter. 4 
95 für welche Sir Watkin Williams Wonn, dem Juli 43.60 43,80 London lang — 20,275 29. Juli. Wind: W., ſpäter N. 4 3 aa” g 
duben zoll gehören, nicht weniger als 3000 Oſtr. gezahlt] Sept,-Okt. | 43,60 43.80 Russische 5% ; A ander 1 55 er Pi 7 25 r eve | 
5 2 Spiritus 5 — Glen Gelder Dh onro, Greenock, Zucker. — 878 8 4 | wolki 15 
in | Peieeküneg, 29, Sul, Mad Melbungen cus Baku] Tuli-August 64,00! 64,20 BwWB,g A| 5760| 57,50 | aße, Niesen, Sallundbare, ad e, mormärte, Aberdeen en is | 080 8 bel, | 26 
8 der Brand der Naphtagnelle in Balachana gelöſcht.] Sept.-Oct. 65 20 65.50) bank 149.00 139.90 | Brüdgam, Kiel, Holz. — Chriftina, Frerichs, Wilhelms⸗] Sonnen.. 4 8 4 45 
Si dem Uycim⸗Markomſchen Reſervoir find genen | 4% Consols | 106,70 106.60] D. Oelmühle 111.70 111,20 haven, Holz. Ae 166 N 2 wolkenlos | 18 
00.000 Pud verbrannt. Der Geſammtoerluſt an bereits 8%, % westpr| . do, Priorit, | 112,00 112,10 Angekommen: Brunette (S .) Trapp, London, Toben bur, e p NE Ne 
e geweſenem Naphta wird auf eine Million ge⸗ Phandbr. 97.75 97 75 Mlawka St-P.| 106,40 106,40 Güter. — Mercurius (SD), p. Dock Black, Amſter⸗ Nose. 162 NNW 1 halb bed. | 16 
ſchätzt. (W. T) 5 Rum. G.-R 94.30 94,30 do. St. A 44.60 44 20 dam, Güter. — Jenny (SD), Anderſon, Wismar, leer.] Cork, Queenstown . | 75 wsw bald bed. | 15 
Schiffs nachrt e Baäbi | 1 Zohan (OD), Forſell, London, leer. Be | Teer 1 
Helſingör 275 ige Ver ew dhe innen. | e 00 a 60 5 N U)ZZů 
u 4 7 75 2 1 1. 5 3 Hamburg 765 80 3 eiter 
„Sophie, von Hernöſand mit Holz nach Liſſabon, e Hal Badiane e 1050 . Plehnendorfer Canal⸗Liſte. ads. i, 8 2 | Dunst 212 
00 5 9110 en 5 Ah 17 8 8 bet Dale 1115 Fondabörse: ziemlich fest. & ih Juli i ]eie NV 1 | wolkenlos 122 
Kronen wieder abgebracht. Taucher weite das - äffsgefäße. ——5ð5— 
Schiff unterſucht haben, melden, daß das Schiff keinen Danziger Börſe en h . 164 S 3 | ven 11 | 
Schaden gelitten hat. Amtliche Nott 2 Joſupeit, Königsberg, 31.40 T. Sporgel, Oedre, wenne i 766 | SO 2 | wolkenlos | 2% 
 Eshjers,, 25. Juli. Geſtern Abend ftrandete auf | Weizen lo en Sul. Danzig. Wenzel, Elbing, 40 k. Diehl, Oedre, Danzig. | Wietaien . 8 a eee 250 
Se b 2 De a 1 nad A N 80 R ee 1 null Kilos. Holz, Elbing, 40 T. Mehl, Ordre, Danzig. bun: s 80 3 | heiter 2s 00 
ie Tjalt „Zwei Gebrüder“, au te > BE 2 © 3 „:: 166 | sso 5 | heiter 33 
Hanberfehn, von Itzehde mit Cement nach Esbjerg und cee 430 54 150 180 Br Thorner Weichſel⸗Napport. Fee e e eee 
Fand. Das Fahrzeug ift voll Waller, die Beſatzung ift ellbunt 125 9 148 180-4 Br. Thorn, 28. Juli. Waſſerſtand 0,33 Meter FC :708 | min 2 Lwoikenleaz ER 
in dem eigenen Boot bier gelandet, unt 120 0 146-178. Br. Wind: O. Wetter: klar, Gewitter. DAI. 640 e 
Dünkirchen, 25. Juli. Das Schiff „Bamilien“, EN 127 10 1 f Stromab: Na. 1 do 1 | wokenlon | 27 
von Danzig, welches am 20. Juli weſtwärts pon dieſem 7 Yan 1 Spreis 126 bunt li ba 170% Br. Pawlowski, Mentz, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 1) Than. 2 Nachts Than. 8) Thau. 4) Than. 
Hafen auf Grund kam, iſt von der eigenen Mannſchaft, A egu Feet a 7 Falk A 146 4% 35 000 Kilogr. Feldſteine. Seele Mr dio Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 == leicht, 8 = schwaek, 
wieder abgebracht, nachdem die ganze Ladung gelandet uf Zteferung, 1268 bunt Dr Sept uguſt 141% AM Meyer, Damratg, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 40 000 | 4. — märsig, 5 = Misch, 6 11 Bann dr leit 8 — stürmisch, 9 um 
war. Die Ladung hat nicht gelitten und das Schiff Br., 140 85 = Gd. TE e e 136% A Kilogr. Feldſteine. Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == hefliger Sturm, 12 == Orkan. 
ſcheint wenig Schaden erhalten zu haben. 12 142 44 Br. 10 Gd bez., de April⸗ Starczynski, Domeradzki, Raygrod Thorn, 6 Traften, Ueberſicht der Witterung. 
Börten.Deneichen der Danziger Zeitung. = = - 2 länd 153 4 b „er Sept.⸗Okt. 25 Birken, 1 Rundeiche, 3090 Rundkiefern, 7 Rund⸗ Ein Minimum unter 745 Mm. liegt, nordoſtwärts 
örſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. R pe f chäftslos Ohr Tonne von 1000 Kilosr. tannen, 129 Mauerlatten, 1 Sleeper. fortschreitend, bei den Hebriden, während eine breite 
Hamburg, 28. Juli. Getreidemarkt. Weizen ſoco 90 9 Spreis 1208 lieferbar inländiſch Ki a Woſikowski, Gehring, Kuczygurki, Thorn, 1 Kahn,] Zone hohen Luftdruckes, über 765 Mm., von den Pyre⸗ 
Hau, holſteiniſcher loco 174178. — Noggen loco flau, unter 85 54. krauſit 83 M iſcher 106 , | 45 000 Kilogr. Feldſteine näen nach dem ſüdlichen Oſtſeegebiete ſich erſtreck. Ueber 
PT Kulis, Lerner, Klewan, Stettin, 2 Traften, 5432 Balken, Centraleuropa iſt das Wetter ruhig, heiter, trocken und 


Mauerlatten, 277 Sleeper. 


mecklenburgiſcher loco 128134, xuſſiſcher loco flau, Auf Lieferung Aer Septbr.⸗Okt. inländ. 106 M Br., 
105 A Gd., do. tranfit 82 M Br. er April⸗ za Redmann, Nownow, Stettin, in Traften, 


90100. — Hafer ftill. — Gerſie ſtill. — Näböl ftill, warm. e nicht gemeldet. 


eutſche Seewarte. 


92 Ang Sept. 230. a a rd 5 a 10 55 114 A Gd., do. tranſit 87 A Br., Eſchen, 6 Mauerlatten, 5 Sleeper, 210 Rundelſen, 
November⸗Dezember 24½ Br. — Kaffee ruhi 5 J urn ö 24 doppelte, 70 einfache eichene, 1 doppelte, 294 ein⸗ Meteorologische Beobachtungen. 
Umſatz — Sack. — Petrol tt, Standard i dee dende BDn 1900 Kilogr. inländ. 98 k fache kieferne Eiſenbahnſchwellen. { 
loc 590 Br. 5,80 Gd ge Au „ 165 90 white Rübſen niedriger, 7. Tonne von 1000 Kilo. Winters Rochlitz, Peretz, Wloclawek Danzis, 1 Kahn - — 
deer eis d., der Auguſt⸗Dez. 6,00 Gd. 190—192 Ku tranſit 177 &, ruſſiſche ohne Revers 58 750 Kilogr. Weizen. 2 ae E Barometer-Stand| Thermomster Ser 
en 1 Petroleum ſchwach, Be ng one von 1000 Kilogr. 192—194 A f Witz log Alec wet, unbekannt, 1 Bahn, 45945 | eee I 
r ite loco 5,85. 5 . 1 Rlete 7 50 Kilogr. 3.30.—3,55 M f Re in a s 4 768 7 25 2 NNO , gau, keit., b e 
SEE he m Gans | ne he kauen | eh ee | 12] 5 | be az 
& D 4 1 ar ien 16 ar Franzo en 186%, Toms Rohzucker geſchäftslos. h 2 T ft 2651 Mar l t 403 infach ki 2 — Ro Er . 7 Kg 
G en 69½, Galizier 174%, Aegypter 74,90, 4% ungar. Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft, 6; raften, 1 auerlatten. einfache kieferne 
en 0 Sl 103,40, Disconto⸗Com⸗ 44 a . iſenbahnſchwellen. BD Bann: für den polen Be 
„10. il. X , den „Juli. 8 1. miſchte Nachri en: Dr. B. Herrmann, — da Feuilleton und Literari 
VC Berliner Fonte un den an neee, Fee e mat N Ati = Mr 155 5 
„55, 5% öſterr. Papierrente 96,55, öſterr. Silber⸗ und warm. Wind: NW. Halt ung, Pie Course setzten auf speculativer Gekiet unverändert | A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Ilhelm⸗ Theater. 
geboren. (3901 Sonnabend, den 30. Juli 1887: 
d eme du gra, Gosse ausserordentliche Separat- und Elite- 


* Sommer und Frau, 5 a 
Eröffnungs-Vorstellung 


en 
des geſammten neuengagirten Künſtler⸗Perſonals in den neurenooirten 
Räumen des Theaterſaales. 
Persomal-Verzeichniss: 
Zum erſten Male in Deutſchland: 
Mr. Robzat, Hr. Zampi, Herren Engist und Orsa, 
Signor Banti und Signora Carousselli. 
Zum erſten Male in Danzig: 
Frl. Ika Marosch, Frl. Hrny Ernst, Frl. Jos. Bayer, 
Herr Fredy, Herr Carl Ewald. 
Reengagirt: 
Hr. Leopold Leglere, Herr Paul Sander. 
Kaſſen⸗Eröffnung 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 
> Billets im Vorverkauf 
find zu haben bei Herrn J. Neumann, Langenmarkt Nr. 38. 
Nach der Vorſtellung: 


I Nut 60 Pf. 


das Pfund. 


Heute, Vormittags 11 Uhr, 
entſchlief ſauft nach langem, 
ſcchweren Leiden meine innigft 
geliehte Tochter 


Marie Moeller, 
was hiermit tief betrübt anzeige. 
ö Thorn, den 27 Juli 1887. 
Anna Moeller, 
geb. Bonus. 


25 7 
Nach langen ſchweren Leiden ſtarb 
heute früh 5 Uhr mein lieber Mann 
und guter Vater Arcadie Cuno 
im 54. Lebensjahre, welches tief be⸗ 
trübt anzeigt (3903 
Marie Ente geb. Wilfe 


3 und Kind. 
Danzig, den 29. Juli 1887. 


Velanntmachung. 


Im Tunnel grosses Coneert. 
Man beachte die Anſchlagsſäulen. Bir Direction. 


Netzjacken, 


Normal⸗Hemden und ⸗Beinkleider, 
Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen 


Zufolge Verfügung vom 26. Juli 3 Hzallauer Langgaſſe 36. 1 e e en 
1887 iſt an demſelben Tage die in = 9 | & : 
Graudenz beftebende Handelsnieder⸗ Speeial⸗Geſchäft für Garne und Strumhfwaaren. [2177 
laſſong des Kaufmanns Theophil 2 en 


Urbaustı ebendaſelbſt unter der Firma 


T. Urbauski 


Gre Ausverkauf 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter 


5 des 
. ne. . Blumentpak cen Concurs- Wagrenlager "" —__——_ rn ein 
2. Damm 7 und 8. | In fiüchtiger Baterialist 


Königl. Amtsgericht. 
Sämmtliche Lagerbeſtände ſollen zu gerichtlichen Taxpreiſen in für efter it u 5 
Zeit ausverkauft werden und bietet das Lager in Strick und Hakelwollen, Sen  omufenlungen 155 


Weſterplatte. 


In meinem Hauſe auf der 


2. Saiſon billig zu verm. 


R. Sandkamp. 


(3826 A 


m, Sonntag, den 31. Juli cr. wird 
ein Vergnügungs⸗Sonderzug von Stellung b 
Strickgarnen in allen Farben und Qualitäten, Kurz⸗ und Poſamentirwaaren, , en 
Delägen, ſeidenen Bändern, Knöpfen in allen Genres. 0 . 1, Langgaſſe 1, zweite Etage, A. II. P T. CUSS, 
828 


zurück abgelaſſen, der um 6 Uhr 36 
Min. Morgens von Danzig leege 
Thor abgeht, um 9 Uhr 10 Min. in 
Carthaus eintrifft, um 8 Uhr 15 Min. 
Abends von Carthaus zurückfährt und 


Danzig leege Thor nach Carthaus und 
“Ama & un ar tes Haus am er Thor. 7 , 
Herren⸗ und Damen⸗Hüten, Seller f untl. cane Mamba . Marienburg Beftpr. 
IR” Gummiſchuhen, Regenſchirmen, Herren⸗ und Damen⸗Wäſche, W sn e eee alter 
u 10 Abe 23 Win in Dana ache Filzschuhen etc. ee De 
e 5 bie größte Auswahl. 5 1% 3 tage. 
Der Zug hält in Prauſt, Bölkau, 10 Der Verkauf findet täglich von 7—12 Uhr Vormittags und von 2 bis a 1 7 75 Sans 
| 3 hatt Mechanik⸗Patent 


e e e e 5 | 3 . 
2 8 5 Beltgeſtelle 
Leichte Herren⸗ und Kuaben⸗Jaquets mit feſter Matratze, 


den genannten porliegenden Zwiſchen⸗ 
ſtationen Billets II. und III. Klaſſe 
5 - u Eiſen Bettgeſtelle 
„ fertige Piquswesten i in diverfen sgeit 


nach Carthaus, Zuckau und Kahlbude 
zum einfachen tarifmäßigen Fahrpreiſe 
von 4 4 50 J an, Matra en 
Staub in tel, jeder Art von 41550 an, 


ausgegeben, die für Hin⸗ und Rück⸗ 
Walch: Anzüge für Knaben Steppdecken und 


fahrt berechtigen. Die Billetpreiſe be⸗ 
von Turnleinen und dunkleren Waſchſtoffen und gutſitzend, empfiehlt 5 woll. Schlafdecken 


tragen von Danzig 
II. Kl. III Kl. 
nach Kahlbude 1,60 K. 1,10 K. 
„ Zuckau 2,40 l. 1,60 . 
Carl Rabe, Lauggaſſe 52. Betten, 
1 e. d. hochfeinſten bis zu d. einfachſten, 
Eiserne Bettgestelle | Petroleum-Apparate | fertige Bezüge 
in grösster Auswahl, mit Polster- bester Construction mit Glas- und 


„„Carthaus 3,10 H. 2,10 K. 
Die übrigen Fahrpreiſe und die 
Abfahrtszeiten von den Zwiſchen⸗ 
2 
Ar . Inlette 
„und Drahtmatratze ete,, emaillirten Biech-Bassing, jeder Art (1948 
Eiserne Waschtische, Spirirus-Schnellkocher, 2 . Cee 
Waschständer, Kinderwaschtische; || Eiserne emaillirte Kochgeschirre, Bellſäcke, Strohſücke 


Gine anſpruchsloſe Wirthin geſetzten 
Alters, welche die feine Küche 
verſteht, beſonders aber auch in der 
Meierei, wie überhaupt in ihrem 
Fache u. Häuslichkeit ſehr erfahren iſt, 
wird zur ſelbſtſtändigen Führung der 
Hauswirthſchaft auf einem Gute zum 
1, October d. J. geſucht. Schriftliche 
Meldungen unter Nr. 3864 an die 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

Suche per 1. September 


eine tüchtige Buß: 
Tireetrice. 


Gehaltsanſprüche und Photographie 
erbeten. (3897 
Minna Hermann, 
Bütow in Pomm. 


Für ein Agentur⸗ und Getreide⸗ 
Commiſſions⸗Geſchäft wird 


ein Lehrling 
geſucht. — Selbſtgeſchriebene Adreſſen 
werden unter Nr. 3898 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 95 


orſtädt. Graben 62, 1 Treppe, Mi 
ein freundlich möbl. Zimmer mit 
Kabinet zu vermiethen. 


Langgaſſe 50 iſt die erſte oder > 
weite Etage zum October zu 
i 13834 

8 


Stadtverein. 
Infolge zu geringer Betheiligung 


findet die am nächſten Sonntag beab⸗ 
falt Exk urſion nach Prauſt nicht 
a 


5 3859 
Der Vorſtand. 


Curn⸗und Fecht Herein 


Sonntag, den 31. d. Mts.: 


Turnfahrt 
per Dampfer nach Hela. Abfahrt 1 Uhr 
vom Johannisthore. Billets a 14 
ſind vorher bei Gieſe & Katterfeldt 
(Langgaſſe) zu haben 

Einführung von Gäſten iſt geftattet, 
er Vorſtand. (3762 


ſtationen find auf den Stationen zu 
erfahren. n | 
Fahrtunterbrechung und Freigepäck 
werden nicht gewährt. 88730 
Danzig, den 28 Juli 1887. 


Königl. Eiſenbahn Betriebsamt. 


Auction 


Sijen: und 


Suche f > Mr RE EL 7 WERE 
D Weiss emaillirte Waschgeräthe, Garderoben-Ständer, f = ö 7 2 
im Geſchäfts⸗Lolale, 1105 Den Teller, au) f len und Biken, nb u d in wlliaftem reiter Aus⸗ Ak aber fene Aang dente - Shacmwe 5 Reſtaurant, 
5 0. Suppenterrinen, Spucknäpfe, egenschirmstäuder, wahl zu den billigſten Preiſen a Nr. 3871 in Mi . 272 . 
Schmiedegaſſe Ur. 9. Gartenmöbel: Bänke Nene,, Waschmaschinen, H. Deutschendo 10 C0, NA ade Ha ee, 6, Seiligegeifigafie 36, 
Sonnabend, den 30. Juli er, Stühle, Sessel, Wringemaschinen, „Deut Chder E bringt, ſich dem hochgeehrten in G 
Mutags 12 Uhr, Feld-Klappstühle, bestes System, unter Garantie, Midtannennafie Nr. 27. zum hierdurch ganz ergehenſt u 
werbe ich im Wege der Zwangsvoll⸗ T'riumph-Klappstühle, Zimmer- Closets 8 in junger Mann der 3 Jahre in | innerung. 
ſtreckung Kinder-Klappstühle und -Tische, mit und ohne Wasserspülung, Kutſcherröcke 4e einem feinen Confections⸗Ge⸗ Schweizer 
1 Bulyfander Pianino, 1 Büffet Gartenspritzen. Bolzen- und Kohlen-Plätteisen, „ bbäft gelernt hat, ſucht zur weiteren 
mit Tombank, i Blech-lackirte Proviantkörbe, sehr practisch! in blau u. ſandfarb. empf. fehr preisw. EDEN e e ee t Diorama 
1photographiſchen | empfiehlt zu billigsten reellen Preisen (8312 J. Baumann, Breitg. 36. facturwaaren - Geschäft En⸗ Brad 8 1 


gagement. 

Gefällige Adreſſen werden unter 
Nr. 3860 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Eine Kaſſirerin 


ſucht per 1. October anderes Enga⸗ 
gement. Gef. Adreſſen unter 3878 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Seebad Bröſen 


Apollo⸗Sagl, Hotel du Nord. 
Wochen⸗Programm Nr. 5. 


Die Rheinlande. 
Anda At 
AMachmiltags⸗Cancert 


bei freiem Entree, 


Rudolph Mischke, ls). 
HDitzacker Sanerbrumnen, 


vorzügliches Tafelwaſſer und Erfriſchungs⸗Getränk. 
Central⸗Depot für au und en eiereußen, Frauengaſſe (3784 
® „ Ter. 


am Leegenthor auf dem v.Dühren’schen 


Offerte. 

Für eine leiſtungsfähige Dampf⸗ 
käſerei Tilſits werden regelmäßige 
Abnehmer geſucht; nur feinſte Waare 
in Brioler D u. echten Tilſiter Sahnen⸗ 
käſe. Preiſe reell. Verſandt nach allen 
Weltgegenden. An unbekannte Firmen 
pr. Nachnahme. Verpackung gratis. 
Poftcolli verſende auch 

F. Geleszu“, Tilſit, 
3866) Käſereibeſitzer. 


Apparat b 
1 ei, Geldschrank, 
1 große Partie Kleider⸗ 
ſtoffe, 


5 Damen » Winter - Mäntel und 
25 Welten (8905 

öffentlich an ven Meiftbietenden gegen 

ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


om 1. October cr. iſt ein Geſchäfts⸗ ; in (Donnerſtag und Sonntags 50 3) 
tützer 9 H } fi Id V haus hierſelbſt, in welchem ſeit 1 15 15 au meien derte wozu ergebenſt einladet (1849 
Gerichtsvollzteher, 0 4 2 5 vielen Jahren, Materialmanrenhand- | Wohnungen, mit und ohne Küche, W. Hendrich. 


lung, Reſtauration und Schankwirth⸗ 
ſchaft mit gutem Erfolge betrieben 
wird, wegen erfolgten Todesfall des 
bisherigen Pächters, unter günſtigen 
Bedingungen anderweitig zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft darüber 
giebt Eigenthümer Willatowski. 
Carthaus, den 28. Juli 1887. 


Einige Bau⸗ 
plätze 


an der Hirſchgaſſe belegen ſind noch 

verkäuflich Weidengaſſe 35. (3098 

Ein vorzüglicher fermer Hühnerhund, 

brauner Pointer, iſt zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 126, I. 


Ein anttker Schrank, ein Cello und 
eine gute alte Geige zu 1000 


zur Vermiethung. 5 
Zimmer für Paſſanten ſtets bereit. 
Küchendedarf zu Marktpreiſen. 


W. Pistorius Erben. 


Laſtadie 22, I. find möbl. Zimmer 
mit ſepargten Eingängen von fof. 
an Herren billig zu vermiethen 
Große Wollwebergaſſe 15 iſt die 
1. Etage (6—7 Piecen, reichlich 
Nebengelaß) weg. Fortzug v Danzig z. 
Oct zu vermiethen. Näh. 2. Et. Vorm. 


Au De 5 
Comtoir! 
Langenmarkt Nr. 40 iſt die Hange⸗ 
Etage welche ſich als Comtoir⸗Gelegen⸗ 
heit eignet zum 1. October 85 N 


vermiethen. 


Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Der Proniant⸗ampfer 
Lachs“ fährt von heute ab täglich 
achmittags 4 Uhr vom Ritterthor 

nach den Kriegsſchiffen (3808 

Paſſaaiere werden befördert. 


Nach 
Glasgow und 
Liverpool 


mit Durchfrachten nach Mancheſter 

ladet in der erſten Hälfte Auguſt 

D. „Black Sea“ und erbitten Güter⸗ 

anmeldungen (3896 
00 


At . i de i 
| base Bits für deten pes 46 aug l a den Ae 
(R 

ca. 5000 lauf. Fuß 1½“ Krondielen, 

ca. 15 000 lauf. Fuß 1“ Krondielen, 

ca. 15 000 lauf. Fuß 1,” Fußbodendielen, 

ca. 50 000 lauf. Fuß 1½“ reine und ordinäre Dielen, 

ca. 30 000 lauf. Fuß 1“ reine und ordinäre Dielen; 
ferner: 1000 Stück ellerne 1“ Bretter und Schwarten, 2 Mtr. 


lang, und eine Partie ellernes Brennholz. 
Den mir bekannten Käufern 2 Monate Credit. Unbekannte 19015 
3613 


J. Kretschmer. 
Friſche 15 Die . E 
Kartoffeln | e Abel 


Kurhaus Weflerplatte, 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 
Militair⸗Concerl 


Entree n 10 J, Sonntags 
25 „ Reissmann. 
NB. Ahonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an der Kaſſe 
zu baben. (1940 


Fteundſchaftl. Garten. 


etter 


gleich 


Aug Wolf * Co von (1947 | Frauengaſſe 34. SE 
2 R Langgasse 51 ist die Anfang 
Weseler Kirchbau Geld- | lauft jedes Quantum 28010 C. Steudel, Fleiſcherg. 72 Zu verkaufen. erte Ktugo, zum Geschäfte. tags 3 Uhr 


8 5 
Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 3 
Billets a 40 Pf. an deu bekannten 
Orten 


2 2 
Sommer-Theater 
in Zoppot (Hotel Victoria.) 
Direction: Heinrich Ross. 
Sonnabend, den 30. Juli. Dr. Weshe. 


Lotterie. Hauptgewinn . 40000, 
Loose a A 3,50. 3889 
Loose der Weimar'schen Let- 
terie II. Serie a A 1. 
Loose der IV. Baden-Haden- 
Lotterie a A. 2,10 bei 


Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Mey's Stoffwäsche, 


local u zur Wohnung passend, 


„In Königsberg in Pr. iſt ein Ber 1. October au, vermietier 


Grundſtück, worin die größte und 
renommirteſte Reſtauration betrieben 
wird, ſehr preiswerth und mit nur 
gering. Anzahlung, bei feſter Hypothek 
zu verkaufen. Offerten sub B. 16.254 
an Haaſenſtein & Vogler, Königs⸗ 
bera in Pr. (3861 


0 | ü 5 
Kaufleute, daß de Euganem, 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu ver⸗ 


Garde; 


Sen e : 5 5 i 2 iel in 5 Acten von Benedix. 

i Ws — u then. Näheres R. Block, „Luſtſpie i e 
Gummi Wäsche, 2 2 : = BE Propifionen nicht genommen werden, an if ade 36. 5 1931 Sonntag, den 31. Juli. Einer 1. 
Leinen- Wäsche, neuer Ernte und Scheiben⸗ empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten belieben mir Vacanzen zu melden | mem e unjere Senf, 3 1 
Cravatten, 1 honig, empfiehlt aud hewährten 1 olz⸗Jalouſten in allen H. Hertell Bü ber⸗Reviſ Fraueng 43. Langenmarkt 4 iſt die neu⸗ ür die een große und re 
H 32 = 7 \ Neuheiten zu den billieften Preif von ſehr guter Bau⸗ decorirte 4. Etage, von 2 gr liche Theilnahme, den Herren 

osenträger, L. Matzko Nachf., Preigcvuränt ratis ee Winning art und vorzüglichem | 9 Zimmern u gr. Kabinet mit Sängern für den (rabgeſang, ſowie 
Tricotagen, Alltſtädt. Graben 28. 5 — Ton ſehr preiswerth zu verkaufen Br Herrn Pfarrer Hafenitein für die 


troſtreiche Grabrede bei der Begräb⸗ 
nißfeier meines lieben Mannes und 
unſeres guten Pater ſagen wir 
unſern tiefgefühlteſten Dank. 
Wilhelmine Kreutzherger 
nebſt Kindern. 
Chriſtburg, den 26. Juli 1887. 


n Nonein 
Hodam & Hessler, Danzig, 
Maſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Lacomabilen, Breſch⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maſchine für 
Landwieißſchaft und Indutvie. 
Kataloge, Koſtenanſchläge aretz. 
Druck u. Verlag v. A. W. Ka femann 

in Danzig. f 


’ Zum „Danziger Topfmarkt“ am 995 3 890 en 
5. Auguſt cr, treffen wir mit einem 
Waggon aut gearbeitetem f ; 
Musk. Braun: u. Steingeſchirr 
daſelbſt ein und werden ſolches zum 
Verkauf ſtellen. Solide Preiſe. Bei 
Baarzahlung hoher Rabatt. 
Mlinzk, Bistrosch & Co. 
3883) aus Lugknitz bei Muskau. 


Ein Petroleum Abel Teſt⸗ ine geprüfte angel 

Sana Cf Eta ure Apparat und ein Chromometer (F he in nufikaliſc, wird zum 
Eiumache⸗Eſſig u. Biereſſig in zur Prüfung der Farbe des Petro⸗ ſoforti 9 tritt 1 t 8 iſt eine Wohnung in der 3. Etage, 
guter u haltbarer Waare. enus zu verkaufen Jogengaſſe 67, | ofortigen Antritt geſucht. 4 Zimmer nebft Zubehör, zum erſten 
im Comtoir, 10-12 Uhr Barnes, Photographie, Zeagn, u. Gehalts⸗ October zu vermiethen. Näheres 
2—5 Uhr Nachmittags. (8879 ! anjpr. u. Nr. 3882 an die Exped. erb. bei 9. Ed. Axt. (3512 


Vorſtädt. Graben 52. part. 
Lehrlingsſtelle⸗Geſuch. 

Für meinen Sohn, Obertertianer, 
ſuche ich in einem flotten Manufactur⸗, 
Kurz⸗ oder Weißwaaren⸗Geſchäft eine 
Stelle als Lehrling zum event. ſofort. 
Eintritt. Werthe Offerten mit aus⸗ 
führlichen Angaben der Bedingungen 
u. ſ. w. erbittet 5 (3862 

H. Simon in Thorn. 


Strümpfe und Socken 
in großer Auswahl billigt | 
J. Schwaan, 


Damm Nr. 8. (2356 


Hundegaſſe 105 iſt die drit 
Etage, beſtehend aus 7 heiz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Boden, 
Keller zum 1. October cr. zu 
vermiethen. Beſichtigung täg⸗ 
lich v 11—2 115 (3756 


Langgaſſe 5758 


Di Basip-Spri-Perik © 


von g 
L. Matzko Nachf, 
Danzig, Altſt. Graben 28, N 


EVA: 3 
Ein dunkelbranner 
5 Hühnerhund, auf den 
Namen „Lord“ hörend, 
"mit Halsband und Maul⸗ 
korb verſehen, hat ſich verlaufen; eine 
angemeſſene Belohnung demjenigen, 
der den Hund Langenmarkt Nr. 14, 
bliefert (3889 


